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139 . Jahrgang

Empfangbeiden deutschen „Graf Zeppelin " über Nordrußland Seuefte Funkmeldungen
Zeitungsverlegern

(Eigener Funkdienst . )

Die bisherige Fahrt .

(Eigener Funkdienst . )

Glocken . Die Zellstoffabrik ließ ihre Dampssirene Die Verhandlungen im Haag werden in London
25 Minuten lang ertönen . Die ganze Bevölkerung

mit einiger Besorgnis verfolgt . Einer Reutermel .

war auf den Beinen und jubelte dem Luftschiff zu .
Eine halbe Stunde später war das Luftschiff den dung zufolge soll Schazkanzler Snowden daraus

Blicken entschwunden . Es hatte die Memel über - vorbereitet sein , den Haag am Sonnabend zu vers

quert und verschwand in östischer Richtung über dem lassen , wenn seine Forderungen nicht erfüllt wer

Memelgebiet . den . Die Pariser Presse spricht sich über den Gang
Kursänderung . der Haager Verhandlungen pessimistisch aus .

T. lt . Berlin , 16. Auguft . Der Verein deutscher

Zeitungsverleger veranstaltete am Donnerstag im Berlin , 16. August . Nach den letzten Meldun¬

„Hotel Esplanade " einen Empfang , zu dem Vertreter gen fliegt „ Graf Zeppelin " über Nordrußland und

des diplomatischen Korps , des Auswärtigen Amts nähert sich dem Ural . Moskau wurde infolge un¬

und der Presseabteilung der Reichsregierung sowie günstiger Wetterverhältnisse nicht überflogen .

eine große Anzahl ausländischer Zeitungsmänner ,

darunter viele Amerikaner , die aus Anlaß des Welt¬

reklamefongresses in Berlin weilem , erschienen waren . , , Graf Zeppelin " erschien gestern um 10,20 Uhr

Der Vorsitzende des Vereins deutscher Zeitungsver - über Potsdam und wurde um 10,30 Uhr über Berlin T. lt . Kowno , 16. August . Nach einer Meldung

leger , Kommerzienrat Dr . Krumbhaar , erhob sein gesichtet , einige Zeit darauf über Stettin . aus Moskau gibt die russische Telegraphen -Agentur
Die Meldungen über den Kriegsausbruch

Glas auf das Wohl der beim Empfang vertretenen Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " nahm von bekannt . Dr . Eckener habe der Gesellschaft der

Völker und ihrer Staatsoberhäupter . In seiner Be - Schievelbein aus östlichen Kurs und erschien Freunde der Ruftflotte um Mitternacht in einem an der russisch-chinesischen Grenze werden nicht be .

grüßungsansprache wies er u . a. darauf hin , daß die um 14 Uhr über Bublib , um 14,10 Uhr über Telegramm mitgeteilt , daß das Luftschiff wegen der stätigt . Marschall Tschangseliang hat einer Times .
Bresse dessen eingedenk bleiben müsse , daß unter den Rummelsburg , 50 Klm . von Stolp , und um ungünstigen Wetterlage seinen Kurs zu ändern be- meldung zufolge darauf hingewiesen , daß er durch
ethischen Zielen der Menschheit an erster Stelle stehe : 14,30 Uhr über Bütow . absichtige und wahrscheinlich Moskau nicht ansteuern friedliche Verhandlungen eine Lösung des Konflikte @
Wahrheit und Gerechtigkeit . Nach einem Hinweis

zwischen Rußland und China zu erreichen hoffe .werde .

Begrüßnngstelegramm des Weltreklamekongresses
an den „ Graf Zeppelin " .

T . U. Neriin 16 August . Die Teilnehmer des

„Graf Zeppelin " folgenden Funkspruch :

*

*

Im Hafen von Piräus wurde ein Teil der

auf die Haager Verhandlungen schloß der Redner : „ Graf Zeppelin " traf nach Ueberfliegung des Pol¬

,,Wir Deutsche beiden unter vielem , was wir als nischen Korridors , aus Richtung Kerthaus kom¬

Ungerechtigkeit und als unvereinbar mit dem Geist mend , um 14,55 Uhr in dem Vorort Danzig -Langfuhr

der Humanität empfinden . An Sie , meine Herren ein , von wo aus es Kurs über die Stadt Danzig

Vertreter der Weltpresse, richte ich die Bitte : Werben rahm . Die Bevölkerung winkte dem Luftschiff be- Weltreklamekongresses sandten an das Luftschiff 301lgebäude durch ein Großfeuer zerstör t .
Sie für den Sieg der Wahrheit und Gerechtigkeit. " geistert zu. „Graf Zeppelin “, zu dessen Ehren meh¬

Im Namen des diplomatischen Korps und alter tere Begleitflugzeuge aufgestiegen waren , grüßte mit

ausländischen Gäste sprach darauf der amerikanische einer Flagge und fuhr langsam eine Schleife über der
Botschafter Dr . Schurman Worte des Danfes für Stadt . Sämtliche Strenen der im Hafen liegenden

die deutschen Gastgeber . Alle Besucher des Kongresses Schiffe heulten . Um 15 Uhr verließ das Schiff in

fehrten mit den tiefsten Eindrücken von ihrem Emp - östlicher Richtung Danzig mit Kurs auf Königsberg .

fange in Deutschland nach ihrem Heimatlande zurück . Gegen 16,13 Uhr erschien das Luftschiff „ Graf
Marcel Knecht vom Matin " in Paris wies dar - 3eppelin " , aus Richtung Pillau kommend , über

auf hin , daß es für ihn und die französische Abord - Königeberg und flog , von mehreren Flugzeugen
nung ein besonderes Vergnügen set , bet dieser Ver - begleitet , eine große Schleife über der Stadt . Ober¬
anstaltung zugegen sein zu dürfen . bürgermeister Dr . Lohmeyer begrüßte das Luftschiff

Homer G. Buckley , der Vorsitzende des vorberet - namens der Stadt mit einem kurzen herzlichen Funk¬
tenden Ausschusses für die Weltausstellung in Chi - spruch . Gegen 16,25 Uhr entfernte sich „Graf Zeppe¬fago 1933, machte die Anwesenden auf diese Ausster - lin " in östlicher Richtung .
lung aufmerksam und knüpfte daran eine allgemeine
Einladung zu dieser Veranstaltung . Kurz nach 17 Uhr wurde „ Graf Zeppelin " von

Der zweite stellvertretende Vorsitzende des Vereins Tilsit aus gesichtet. Es überflog in niedriger Höhe

deutscher Zeitungsverleger , Kommerzienrat Dr. die Stadt . Ven sämtlichen Kirchtürmen läuteten die

Neven Du Mont - Köln , danfte für die freundlichen

Worte der Vorredner , die auf einen guten Boden
fielen . In Deutschland werde man alles tun , um
dem Gedanken weiter Geltung zu verschaffen , daß
die Völker zu einer höheren Gemeinschaft zu er =

ziehen seien . Der großen Macht der Presse ent¬
spreche die große Verantwortung . Botschafter Schur¬

man habe davon gesprochen , daß große Zeitungen in
den Vereinigten Staaten sich mehr und mehr davon
entfernten sich nur einer Partei unterzuordnen . Ev
dürste man auch in Europa nicht nur in Ländern ,
sondern müßte in Kontinenten denken . Dem einzel¬
nen Volk nühe nur das auf die Dauer , was der ge =
samten Menschheit zugute komme . Es sollten nicht

wieder 25 Jahre vergehen , bis die Männer der Presse

aus aller Welt einmal so zusammenfämen wie heute .
Hätte man vor 15 Jahren die Möglichkeit einer Aus¬
sprache und Verständigung unter den Presseleuten ge =
habt , dann wäre das furchtbare Unglück des Welt¬

krieges nicht über die Völker hereingebrochen . Daß
ein solches Unglück nicht wiederkehre , dafür müßten
die Zeitungsleute sorgen . Er hoffe auf einen Welt¬
tongreß der Presse .

Henderson wegen der
deutschen Presse verstimmt

Die Schluß - Sihung des Weltreklamekongresses Der Rohnkampf in der englischen Baumwon .

Berlin 1929 erfuhr eine Unterbrechung , köstlich für industrie wird durch Schiedsgericht entschieden
alle Teilnehmer , als soeben das deutsche Luftschiff werden .

Graf Zeppelin " in strahlendem Glanze seiner

Schönheit über uns hinflog . Wir grüßen „ Graf

Zeppelin " und das Werk seines Führers als einen

Teil der weltumspannenden Arbeit , an der auch sprechungen zwischen den Gläubigernationen statt .

wir einen Teil leisten der Arbeit der Vertiefung Im Mittelpunkt der Erörterungen des Tages stand

des Verständnisses unter allen Völkern der Erde . der Brief Snowdens an den Präsidenten des Finanz¬

Wir grüßen den „ Graf Zeppelin " als eine Botschaft ausschusses , über dessen wahren Charakter die Auf¬

des guten Willens über die ganze Erde hin , Wün - fassungen start auseinander gehen . Der Brief hat

schen von Herzen gute Fahrt dem erprobten Schiffe, jedenfalls eine neue Verschärfung der Krise, in der

seinen Führern , seinen Offizieren , seiner Mann - sich die Konferenz von Anfang an befindet , hervor¬

schaft und allen Mitreisenden . Jubiläums -Welt- gerufen . Es tritt jetzt immer deutlicher zutage , daß
die Versuche Frankreichs , die englischen Wünsche auf

reklamefongreß . Gez . Dr . Luther . Youngreen .
Kosten anderer Mächte zu erfüllen , fast jede Aussicht

Dr . Krohne verloren haben und daß jest Frankreich darüber zu

entſcheiden hat , ob es auf seine großen Gewinne aus
dem Youngplan verzichten oder die Konferenz schei¬

tern lassen will . Das ist die Schicksalsfrage der Kon¬
ferenz . Frankreich wird sich zum erstenmal in der

Nachkriegszeit zu wirklichen Zugeständnissen gegen¬
über einer anderen Macht bereit finden müssen , wenn

es nicht allein die Verantwortung für den Zusam¬
menbruch einer Konferenz auf sich nehmen will , die

der endgültigen Liquidierung der Folgen des Welt¬

frieges im Westen dienen sollte

Tokio , das Ziel der zweiten Etappe .

Die Entwicklung der Ereignisse drängt auf eine
Entscheidung in den nächsten Tagen . Die politischen

Fragen sind hingegen augenblicklich wieder stark in

den Hintergrund getreten . Der Optimismns , den

man auf deutscher Seite hinsichtlich der Regelung der

Räumungsfrage hegt , scheint nach der gegenwärtigen
Lage wenig begründet zu sein , da ein Abbruch der
finanziellen Verhandlungen auch den Abbruch der po =

litischen Verhandlungen bedenten würde . Auch eine
Einigung in den finanziellen Verhandlungen dürfte
kaum zu einer restlosen Befriedigung der deutschen
Wünsche führen , vielmehr dürfte eine Einigung zwis
schen den Gläubigernationen eine neue Lage schaffen ,
in der Deutschland wieder allein den übrigen Mäch

ten gegenübersteht .

Admiral Rota beim Reichs¬
wehrminister

T. lt . Berlin , 15 . Aug . Reichswehrminister Groener

T. U. Haag , 15. August . Von englischer Seite
wird gegenwärtig auf die scharfe Haltung hinge¬
wiesen , die zum Teil die deutsche Presse gegenüber
dem englischen Außenminister Henderson in den
letzten Tagen eingenommen habe . Henderson have nach Abschluß der Rheinlandräumung wird eine end- | lischer Seite ist bisher lediglich der Gedanke hervor - empfing am Donnerstag den Chef des italienischen

einer Flottengeschwaders , Rota .

die Ausführungen der deutschen Presse vielfach ge- gültige Festsetzung der Schäden erfolgen können . Es gehoben worden , daß Deutschland im Falle

rügt und zwar mit dem Hinweis , daß gerade Eng - kann darauf hingewiesen werden , daß die bisher an - sofortigen endgültigen Räumung auf seine An¬

land in allererster Linie mit allen Kräften für die gemeldeten Besatzungsschäden sowohl der geräumten sprüche aus den allgemeinen Besatzungsschäden ver¬

deutsche Auffassung in der Räumungsfrage einge - als auch der besetzten Zone bis zum 1. September zichten soll . Hierüber wird im politischen Ausschuß

treten set . England habe erklärt , daß es unabhängig zwischen 40 und 50 Millionen Mark liegen . Die verhandelt werden .

von der Lösung der finanziellen Fragen und unab - Schäden , welche nach dem 1. September bis zum Tage

hängig von der Annahme des Youngplanes das der endgültigen Räumung entstehen , sowie die wäh¬

Rheinland unter allen Umständen räumen werde, da rend der Räumung verursachten Schäden stehen now Die Haager Krise geht unver¬
ändert weiterfeinerlei Zusammenhang zwischen der Reparations - aus . Die rechtliche Grundlage der deutschen For¬

frage und der Rheinlandräumung bestehe , und daß derungen bilden die Artikel 6 und 8 - 12 des Rhein¬

das Ergebnis der Haager Konferenz ausschließlich landabkommens sowie des Pariser Ergänzungsab - T. U. Haag , 16 . August . Zwischen den Gläubiger¬

von der Lösung der politischen Fragen abhänge . fommens vom 5. Mai 1925 . Es handelt sich um zwet nationen wird noch immer der Handel um die deut¬

Hierzu muß gesagt werden , daß die Angriffe der Arten t Schadenersatzansprüchen , erstens die aus schen Tributleistungen mit unverminderter Hart =

deutschen Presse gegen den englischen Außenminister dem Pariser Abkommen beruhenden , wobei rech- näckigkeit fortgeführt . Die in der gestrigen Besprechung
sich hauptsächlich auf die englische Forderung grün - nungsmäßig erklärt ist, was von deutscher Seite auf zwischen der französisch -belgischen , italienischen und

deten, Deutschland mögeAnsprüche wegen der Be- bar ist, zweitens die Forderungen , die aus dem deur- über das Angebot , das man England nun machen

sazungsschäden verzichten . Es kann darauf hinge - schen Staatshaushalt bestritten werden müssen . will , scheint heute vormittag wieder stark in Frage

wiesen werden , daß von deutscher Seite bishes feiner - Deutlich zu trennen von den Forderungen aus gestellt zu sein , da neuerdings die italienische Delega¬

lei Verpflichtungen in dieser Hinsicht eingegangen den Besatzungsschäden sind die direkten Besatzungs - tion sich auf das Entschiedenste weigert , irgend melcher

worden sind . Solange nicht das endgültige Datum kosten , die bisher auf Grund des Dawesplanes ge- Herabsetzung ihres im Youngplan vorgesehenen An¬

der Räumung feststeht , kann diese Frage nicht eno- regelt wurden und für die nach dem Youngplan am teils zuzustimmen . Auch die Japaner erklären , heute

gültig entschieden werden . Dr . Stresemann hat , wie 1. September eine neue Vereinbarung zwischen nicht in der Lage zu sein , etwas von ihrem Jahres¬

bekannt den Vorschlag einer Generallösung zur Fest - Deutschland und den Besatzungsmächten erforderlich erteil von 12 Millionen abzugeben . Die Versuche,

segung einer Pauschalsumme gemacht . ist . Eine Stellungnahme der englischen Regierung eine Befriedigung der englischen Forderung auf Kosten

Zu der äußerst wichtigen Frage der Besatzungs - zu dieser Frage liegt entgegen anderslautenden der bleinen Nationen zu erreichen , stoßen gleichfalls

schäden muß folgendes gesagt werden : Die in der Mitteilunen bei der deutschen Abordnung noch nicht auf große Schwierigkeiten . Der Wortführer der flei =

deutschen Presse aufgetauchte Zahl für die deutschen vor . Die Verhandlungen über die direkten Be - nen Nationen ist Venizelos . Griechenland fordert
werden , bekanntlich ebenso wie Rumänien eine Erhöhung

Forderungen wegen der Beschungsschäden in Höye sabungskosten können erst aufgenommen
von 250 Millionen Mark wird von amtlicher Setze sobald der Youngplan in Kraft tritt , jedoch dürfte seiner im Youngplan vorgesehenen Rate an den deut¬

als nicht zutreffend bezeichnet. Eine endgültige Fest - diese Frage in den hiesigen Besprechungen der Außen- schen Tributzahlungen . Gestern vormittag fanden ,

lebuna der Bahl ist bisher noch nicht möglich. Erst minister bereits zur Erörterung gelangen . Von eng- wie in den letzten Tagen , fortlaufend private Be¬ Admiral Ettore Rota ( ganz rechts ) .



Wann verschwindet die
Rheinlandfommission ?

Doch viel zu klein war das Heim . Manchmal | 5 - 6 , 10 fd . 55 , Acpfel 35 - 100 , Birnen 70 - 90 , Koch - ] * Delmenhorst . Am Radegleis kam Dienstagsaßen die Wandervögel bei plötzlich eintretendem birnen 15 - 20 , Apfelſinen 15 - 30 , Tomaten 15 - 55 , beim Bahnhofe eine ältere Frau schwer zu Schaden .Regenwetter wie gepöfelt in dem einen kleinen Raum . Bananen 60 , Salzgurfen 35 - 40 , Salatgurfen 10 - - 40 , Sie froch dort zwischen den Gleisen umher , umWenn auch die Stimmung nicht im geringsten darun - Essiggurken 50 - 60 , Salat Kopf 5 - 10 , Wurzeln Bund Feuerungsmaterial , das beim Verladen abgefallenT. U. Haag , 15. August . Der Bekanntgabe des ter litt , so sehnte sich doch jeder nach etwas mehr 7 - 10 , grüne Bohnen 10 - 12 , Perlbohnen 18 - 20 , war , zu sammeln . Während die alte Frau ihren Armfranzösischen Endtermins für die Rheinlandräumung , Näumlichkeit . Auch bot es nicht genügend Uebernach - Stachelbeeren 20 - 25 , Pahlerssen 15- 13 . Große unter einem Wagen vorstreckte , setzte sich der Wagendie in der Dienstags -Viermächte-Besprechung von tungsmöglichkeit. Die Reiter verfolgten mit dem Heim Bohnen in Schoten 8- 10, Kirschen, süße, 45 - 60, saure plößlich in Bewegung. Die Frau konnte sich nichtFrankreich für Sonnabend in Aussicht gestellt worden noch weitere Pläne . Es sollte nicht nur den Gruppen 40- 45 , Bickbeeren 50, Kronsbeeren 50, rote Johannts - schnell genug zurückziehen und der Arm wurde glattist , wird mit größter Spannung entgegengesehen . ein Ziel für die Sonntagswanderungen sein , es sollte beeren 18- 20, Pfirsiche 60- 80 , Pflaumen 40- 60 , abgefahren .Es ist jedoch nach Lage der Sache Frankreich zuzu- eine Zwischenstation werden , um von Wilhelmshaven Bühler Zwetschen 30, Weintrauben 65- 140 Pfg . Die * Deepenfurth . Frecher Einbruchsdteb =

tifizierung des Youngplanes .

trauen , daß es einfach erklären wird, die Räumung aus in das Innere Ostfrieslands vordringen zu kön= verschiedenen Kohlarten sind gegen die letzte Woche sta hI Am gestrigen Spätnachmittag wurde hier inder zweiten Sone erfolge zwei bis drei Monate , die nen, und wiederum, um dem benachbarten Ostfries- infolge größeren Angebots, um 2 bis 5 Pfg. das Pfd. das verschlossene Haus des Landwirts Hinrichs ein¬der dritten Zone dret bis fünf Monate nach der Ra- land ein Kennenlernen und Bewundern des Jever- im Preise gefallen, desgleichen auch grüne Bohnen. gebrochen. Die Täter hatten sich durch ein offenſtehen.schen Busches und der Wilhelmshavener Gegend zu Die Kartoffelpreise halten sich noch auf der bisherigen des Oberlicht Eingang in das Haus verschafft . Ent¬Ganz ungeklärt ist noch , wann die Rheinland- ermöglichen. Andererseits sollte es das Jeverland Höhe. Vereinzelt wird der Zentner Hei Haus mit wendet wurden aus dem Küchenschrauf 15 Markkommission aufgelöst wird und ihre Rechte verliert, mit der Gegend um Friedeburgund mit dem Urwald 4,00 bis 4,50 M angeboten. Während die Bickbeeren Hartgeld und ferner aus der Wohnung verschiedereOrdonnanzen im Rheinland zu erlassen . Nach deur - verbinden . Um das zu erreichen , wurde eine wesents nun allmählich zur Neige gehen , sind Krousbeeren Bekleidungsstücke und Gegenstände . Der Diebstahlscher Auffassung verliert die Rheinlandkommission liche Erweiterung des Baues ins Auge gefaßt. Gifrig neu wieder eingetroffen, ferner die ersten Zwetschen. wurde erst später bemerkt. Man fand hinter demihre Zuständigkeit mit dem Tage der Ratifizierung ging man an die nötigen Vorbereitungen . Da fiel
des Youngplanes . Diese Auffassung dürfte noch auf ein tiefer Schatten auf die Arbeit . Der allseitig hoch¬

* Hohenkirchen . 62. Stiftungsfest des Män Nähe des Hauses zwei fremde Personen , ein Mann
Hause fremde Fußspuren . Es waren auch in der

erhalten . Es muß dringend erwartet werden , daß

diese Frage in den kommenden Verhandlungen
schafft .

Die 44 . Berbandstagung des
Kyffhäuser -Verbandes der

Vereine Deutscher Studenten
-

stürken Widerstand Frankreichs stoßen , das offenbar verehrte Jugendführer und Leiter des Heims , Vater nerturnvereins Hohenkirchen . Am Sonntag , dem und eine Frau , beobachtet worden . Der benachrichtig .die beiden übrigen Besatzungsmächte , Belgien uns Reps , hatte seine Wirkungsstätte für immer verlassen . 1 . September , begeht der Männerturnverein Hohen - ten Gendarmerie in Westerstede gelang es , die SpurEngland , dazu bewegenwill , die Rheinlandkommission Erbe anvertraut hatte . Doch nicht lange . Der letzte
Ratlos standen anfangs diejenigen da, denen er sein firchen sein 62. Stiftungsfest . Der Turnverein will der Verdächtigen ausfindig zu machen. Es wurdeüber diesen Zeitpunkt hinaus noch wetter aufrecht zu Wunsch des Verstorbenen, das, was geschaffen war, diesen Tag durch Abhalten verschiedener Turnspiele , festgestellt, daß diese nach Westerstede gewandert und

die deutsche Abordnung vollſtändige Klarheit über zu erhalten und fortzuführen , spornte sie zu desto schießen, Schlender- und Faustball usw. , feiern. von dort mit der Bahn nach Zeer abgefahren waren,eifrigerer Arbeit an . Als der Sommer anbrach, be- Die Hohenkirchener bereiten sich durch eifriges Ueben Auf dem Bahnhof in Ocholt wurden sie gefaßt undgann auf dem Landheimplah reges Leben . Trotz auf diesen Tag vor. Der hiesige Turnverein hofft in das Gefängnis nachWesterstede gebracht . Es han.schlechten Wetters tvat die Jugend an . Das Funda - die anderen Vereine des Turnverbandes Jeverland delt sich um zwei jugendliche Personen , angeblichment wurde ausgeschachtet und zubereitet . Inzwischen an seinem Ehrentage recht zahlreich antreten zu Bruder und Schwester , bei denen das entwendete GutBatte Serr Architekt Peters aus Wilhelmshaven, der sehen. Auch mit der Beteiligung seitens der Kloot- vorgefunden wurde. Beide find unterwegs, um sichsich in selbstlosester Weise in den Dienst der Sache schießervereine des Jeverlandes wird gerechnet . Hof- Arbeit zu suchen. Der Geschädigte hat sein Eigenstellte, einen Plan für den Neubau ausgearbeitet . fentlich ist das Wetter den Turnern an diesem Tage tum restlos zurückerhalten .
Dank zahlreicher freundlicher Stiftungenwar es mög- günstig, damit sich dieses Fest den anderen Turnfesten
lich , in kurzer Zeit das nötige Balfenmaterial heran - würdig anreihen kann . ( Das ausführliche Pro¬

fand vom 2. bis 7. August am Fuße des Kyffhäuser zuschaffen und das Balkengerüst fertigzustellen . Auch gramm wird in den nächsten Tagen im „Jev . Wochen¬
in Kelbra statt . Viele Hunderte von Aktiven und die Landbevölkerung nahm regen Anteil am Bauen . blatt " bekannt gemacht werden .)
Alten Herren vereinigten sich zur Beratung innerer Arbeitskräfte stellten sich zur Verfügung , Sand murde * Sillenstede . Hengst - Auktion . Das geflü
Verbandsangelegenheiten . Den Höhepunkt der Ver - gestiftet . gelte Wort „ So vergeht der Ruhm dieser Welt "
onstaltungen bildete der erhebende Festgottesdienst . Ihnen allen , besonders Herrn Landwirt Peeks könnte in Anwendung gebracht werden in bezug auf
den Dr. Max Maurenbrecher (A. H. Leipzig ) abhielt . herzlichen Dank . Herr Rohlfs aus Möns wurde für die Auktion , die dieser Tage in Sillenstede stattfand .
Der Erinnerung gefallener Bundesbrüder galt die die Ausführung der Bauarbeiten gewonnen. An jedem Hier wurde von der Hengsthaltungsgenossenschaft
Feier auf der Rothenburg an der lodernden Bis- Sonntag frente sich die Jugend über jeden weiteren Süd -Jeverland der Hengst „Sachs" öffentlich verstei=
marcksäule des Verbandes , bei der stud. phil. Friß Fortschritt. Rasch geht der Bau seiner letzten Voll- gert . Lange Jahre gehörte das schöne Tier zur Deck¬
Leidner (V. D. St . Halle ) die Rede hielt . Die großen , und Jugend , entgegen . Man glaubte es schon am Alter hat, war doch die Abschaffung geboten . Wäh¬

endung , in froher Zusammenarbeit von Bevölkerung station Sillenstede . Obgleich es noch fein sehr hohes
unser Velf bewegenden Fragen kamen in dem Vor - 18. August einweihen zu können . Besondere Umstände rend man sonst gewöhnt ist, als Preise für erstklassigetrag des A. H. Paul Baecker (M. d. L. ) über „Reich zwingen zu einer Verlegung . Nunmehr soll das neue Buchthengste 5stellige Zahlen zu sehen , ging , ,Sachs "und Länder " zur Geltung sowie in einer Entschließung Heim am 25. August 3 Uhr nachmittags der gesamten ießt für den verhältnismäßig niedrigen Preis vongegen die drohende Versklavung des Deutschen Jugend zur Benutzung freigegeben werden .Volkes : 800 M in die Hände von Herrn Hayen in Benlefstede

über . Es illustriert aber auch zugleich , wie zurzeit
der ganze Handel darniederliegt . Da der Hengst noch
sehr gut in Form ist , soll er vorläufig noch weiter für
Deckzwecke verwendet werden . Später wird dann
wohl das um die Pferdezucht des Jeverlandes sehr
verdiente Tier sein Leben als Acbergaul beenden .

* Schortens Frete Fußballabteilung

Möge das Heim , im Angedenken an unseren lieben
Vater Leps , sich auch weiter eines zahlreichen Bu¬

Sier & ft .

, ,Wir sind überzeugt , daß die Befreiung unseres
Volkes von der für Generationen beabsichtigten Ver - spruches erfreuen .
sklavung zwar durch diplomatische Verhansungen ,
aber niemals auf der Grundlage parlamentarischen
Debattierens zu erreichen ist . Getreu unserem Be¬
fenntnis zum Führergedanken erwarten wir diese * Vom Kreismissionsfest . Die bei dem Kreisfeste

Jever , 16. August 1929 .

Die
führenden Geschäfte

99raten Ihnen : Waschen Sie Leinen - ;
Seiden - und Wollsachen ohne Reiben
im mildreinigenden Schaum der Lux
Seifenflocken , dann bleiben sie so

LX326-30

LUX
schön wie am
ersten Tage ."

SEIFENFLOCKEN
SUNLIGHT GESELLSCHAFT A. G. MANNHEIMA

Zeitung von dem Gente einer großen Persönlichkeit, für die Aeußere Mission in Jever veranstaltete Schortens . Am Sonntag, dem 11. August, weilte Hannover spart mit Wasser

Oldenburg
und Nachbargebiete

Das Lönsheim Sandelerburg
Ein ödes Fleckchen Erde war noch vor Jahren der

Wegeplacken, der dicht beim Nobiskrug liegt . Er war
spärlich mit einigen Birken und Kiefern bestanden .
Alljährlich holten sich die Umwohnenden den nötigen
Sand daher , um ihre Wege auszubessern . Immer
tiefere Löcher entstanden . Dort sammelte sich in jedem
Winter das Waffer, das schließlich auch kaum in derheißen Witterung austrocknete . Niemand kümmerte
sich um dieses sumpfige Stück Band .

-

Biehung 5. Klasse am 14 . August .

Vormittags - 8iehung .

5000 M auf Nr . 209 174 .

3000 Mi auf Nr . 137 410 , 149 506 , 271 873 , 279 036 ,

237 767 , 248 250 ,

Nachmittag3 - 3iehung .

5000 Mouf Nr . 139 571 , 387 821 .

3000 M auf Mr . 125 092 , 172 945 , 301 090 .

2000 M auf Nr . 45 599 , 254 092 , 398 416 .

1000 M auf Nr . 65 016 , 127 864 , 140 482 , 167 062 ,

die Gott unserem Volk bald erstehen lassen möge . Sammlung für die Norddeutsche Missionsgesellschaft die Herrenmannschaft zu einem Rückspiel in Varel .Auch dieser Führer aber wird seine Aufgabe nur erbrachte den Betrag von 102,14 RM . Außerdem Schortens sowie Varel stellten ihre besten Kräfte insIöfen können , wenn er statt von wechselnden schwan - wurden 11,80 RM . für Missionsschriften gelöst . Die Feld . Mit Anstoß für Varel entwickelte sich geich ein Treckenheit der letzten Wochen ist das Trinkwasser in
T . U. Hannover , 16 . August . Durch die anhaltende

fenden Parlamentsmehrheiten getragen und gestützt 15 Dankopferbüchsen fanden auch Abnehmer . Im flottes Spiel , welches bis zur Halbzeit unentschieden der Stadt Hennover knapp geworden . Infolgedessenist von einer großen Volksbewegung , an deren Be- nächsten Winter wird der von der Nordd . Missions - blieb . Nach Wiederanstoß für Schortens drängt mußten bereits Einsparungsmaßnahmen vorgenomdeutung und Entschlossenheit niemand in der Welt gesellschaft gezeigte Baseler Missionsfilm hier zur Varel mächtig so daß dieses bald in Führung lag . men werden , indem sämtliche öffentlichen Zier¬vorübergehen kann . Vorführung kommen .
Der Schortenser Mittelläuser wurde hart bedrängt , brunnen , soweit sie mit Grundwasser gespeist werden ,An der Vorbereitung einer solchen Volksbewegung * Helgolandfahrten . Der Norddeutsche Lloyd , sodaß er seine Stellung wechseln mußte . Nur so außer Betrieb gesetzt wurden . Die Straßensprengungmitzuarbeiten . ist nach unserer ganzen Ueberlieferung Bremen , veranstaltet am Montag , Dienstag und kourten die Bareler Sas Resultat 0 :5 für Varel wird seit Wochen nur noch mit Flußwasser betrieben .echte V. D. St . er -Aufgabe . In diesem Sinne wollen Mittwoch kommender Woche drei billige Sonder - sicher stellen

wir bleiben , was fein Geringerer als Bismarck schon fahrten von Wilhelmshaven nach Helgoland und zu¬
Wie verlautet , steht Hannover dicht vor einer Wasser ,

* Heidmühle . Eine Vorstandssitzung der rationierung .bet unserer Gründung in uns sah : " Das nationale rück zum Preise von 6 Mk ., und zwar ist hier Ge - Allgemeinen Ortsfrankenkasse für den
Gewissen unseres Volkes ." legenheit geboten , den modernsten und größten Amtsbezirk Jever fand gestern in G. Warnt¬Salon -Bäderdampfer „Roland", genannt der kleine lens Wirtshaus in Heidmühle statt. u . a. wurde Breußisch - Süddeutsche KlaffenlotterieColumbus " , zu benußen . Die Fahrt mit dem Riesen - vom Vorsitzenden die Jahresrechnung für 1928 zurdampfer unter den Bäderdampfern dürfte zweifellos Kenntnis gegeben und ihr zugestimmt . Gleichfallsfür die Jadestädte ein besonderes Ereignis sein , und zugestimmt wurde der Neuaufstellung der Dienst¬

empfiehlt es sich, rechtzeitig Karten zu besorgen . ordnung gemäß Erlaß des Ministeriums vom 16. 1.Fahrplan 2c . fiehe heutige Anzeige . 1929. Verschiedene sonstige Angelegenheiten fanden* Das Oldenburger Landestheater ruft auch in ihre Erledigung . Bestwechsel . Die neu¬Jever zur Mitgliedschaft der Freien Bolksbühne " cpostolische Gemeinde , e. V , Sitz in Bremen , criarb
352 434 .

auf . Diese Einrichtung ist für manche Theaterfreunde käuflich das zu dem früheren Brauereigrundstück 203 338, 229 366, 241 397, 301 047, 310 758, 325 588,
2000 M auf Nr . 93 487 , 130 704 , 173 537 , 177 217 ,

ungeheuer günstig . In Zwischenräumen von etwa Heidmühle gehörende Nebengebäude für 6000 RM . 341 316 364 030.vier Wochen findet für die Mitglieder an Sonntag mit Antritt am 1. Mai 1929.
nachmittagen eine verbilligte Vorstellung statt . Ge =
beten werden Schauspiel , Operette , Oper . Die Pläße Jahre stark eingeschränkte Bautätigkeit und der da- 146 671, 160 518, 175 396, 179 002,

1000 M auf Nr . 8914 , 17 929 , 25 447 , 59 775 , 84 148 ,
* Himmelreich . Arbeitsmangel . Die in diesem 86 804, 105 241, 128 466 , 130 747, 138 701 , 145 280 ,

für die einzelnen Ortsgruppen werden ausgelost . mit verbundene geringe Absatz von BaumaterialienDie Ortsgruppe Jever hatte in der verflossenen hat es mit sich gebracht , daß diese Erscheinung rück- 294 675, 851775, 353 276, 360 486, 379 292.Spielzeit immer gute Plätze . Neu eintretende Mitwirkende Einwirkungen auf den Betrieb der Ziege¬glieder zahlen einmalig 1 M, alte Mitglieder 50 leten hat . Die hiesige Dampfziegelei mußte daherBeitrag für eine Spielzeit . Jede Vorstellung kostet leider am vergangenen Sonnabend bereits 25 Mann1,40 M. Die letzte Vorstellung ist im voraus zu be- entlassen . Diese frühe Entlassung ist um so bedauer =gleichen . Die Liste zum Einzeichnen für alte und neue licher , zumal der Betrieb in diesem Jahre später alsMitglieder liegt bei Herrn Breithaupt aus . (S. Anz.) sonst eröffnet wurde. Die Zeit der Vollarbeit war 285 023.* Straßenverbreiterung Auch in der Schüßen - daher in diesem Jahre nur sehr gering .hofstraße wird auf einer längeren Strecke die Fahr¬
bahn verbreitert . Mit der Ausschachtungsarbeiten 6urg . Aus den Gegenden von Vechta, Steinfeld

§ Oldenburg . Schweinepest in Südolden¬

und Herbeischaffung des zum Bau erforderlichen und Damme wird über eine starke Verbreitung derSandes hat man bereits begonnen . Das schötte Wet - Schweinepest berichtet . Seit etwa 3 Wochen wütetter kommt diesen Arbeiten sehr zu statten . Zentre Ivichmarkt Oldenburg , 15. August . Ferkel¬

kommende Zigeunerwagen durchfuhren gestern
* Zigeunerdurchzug. Mehrere von Ostfriesland sammlung abgehalten, an der außer den dortigen Auftrieb insgesamt 1327 Tiere , nämlich 1193 Ferkel .

die Krankheit . In Vechta wurde gestern eine Ver - und Schweinemarkt . (Amtlicher Marktbericht .)

die Tierärzten vom Bakteriologischen Institut der Land- 123 Läuferschweine rnd 11 ältere Schweine , Es
Die Arbeiter aber bekamen ihren Lohn . Froh be- gemacht hatten , zogen sie weiter .

Stadt . Nachdem sie beim Dünkagel cine kurze Raft wirtschaftskammer in Oldenburg Dr. Machens teil - fosteten des Stück der Durchschnittsqualität: Ferkel ,
gaben sie sich nach dem Nobistrug , um Abschied zu nahm . In einer Entschließung fordert die Versantm - bis 6 Wochen alt , 26 bis 30 RM , 6 bis 8 Wochen alt
feiern . Manch fröhliches Wort erklang, eifrig wurde sammlungen ab und üben sich in gemeinsamen FI - Bestfälle vollständig ruiniert werden, wenn nicht schweine, 3 Fis 4 Monate alt , 55- 65 RM. , 4 bis

* Die Schwalben halten jest ihre Kontrollver - lung unter Hinweis darauf , daß Betriebe durch die 30 - 34 , 8 bis 10 Wochen alt 34- 38 RM ., Läufer¬
die dortige Gegend besprochen. Da kam einer von gen für die große Reise. Der Herbst scheint demnach schleunigst Maßregeln der Seuche Einhalt gebieten , 6 Monate alt , 65- 80 RM . Größere Läuferschweine
ihnen auf den Gedanken , dem von ihnen entwässerten nicht mehr allzufern zu sein .Waldstückchen einen Namen zu geben . Man riet hin * Kaninchendiebstähle . In der Nacht vom 18. zum von Impfstoffen , Serum und Chinofarbon .

vom Ministerium Hilfe durch Zurverfügungstellung entsprechend teurer . Beste Tiere aller Gattungenund her . Schließlich einigte man sich auf „ Helenen - 19. Juli 1929 sind dem Dienstknecht Georg Schmidtholz" . Der jungen, freundlichen Wirtin vom Nobis in Helmstede aus einem auf dem Hofe des Land- gegen 12,30 Uhr stand plößlich die alte Windmühle in markt : Donnerstag , den 22. August 1929.

wurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Marft¬
* Berne , Mühlenbrand . Am Mittwochmittag verlauf schleppend . Nächster Ferkel - und Schweine¬

krug, die sie so oft mit Speise und Trank versehen wirts v. Cölln in Helmstede stehenden Kaninchenstalle Dreisielen in Flammen . Gerade fünf Minuten vor¬hatte, zu Ehren sollte das Gehölz den Namen tragen. 2 große und 17 etwa 3 Wochen alte belgische Riesen- her war der Besizer, Alt Deterts , noch in der MühleJahre vergingen. Das Geschick aber zeigte sich faninchen gestohlen worden. Farbe : Hellgrau bis tätig gewesen . Er hatte sich zum Mittagessen begehen.nicht undankbar der Gemeinde gegenüber . Das Ge¬
hölz verwahrloste nicht wieder . Jugend unter Füh - dunkelgrau . Zweckdienliche Angaben werden cr- Der Motor lief unterdessen weiter , auch die Wind¬
rung älterer Freunde der Natur kam und pflegte es. beten zu Nr 381/29 des Amtsanwalts in Jever . mühle selbst blieb in Tätigkeit . Das Feuer wurde von

Wege wurden angelegt , Bäume und Sträucher ge- 27. bis zum 29. Juli 1929 sind dem Schuhmacher Joh . miert. Schon einige Minuten nach dem Alarm rückte
* Gestohlene Damenhalbschuhe . In der Zeit vom Nachbarn sofort bemerkt und die Feuerwehr alar¬

pflanzt oder versetzt . Ruhebänke entstanden . Ein
niedliches kleines Häuschen wurde erbaut . Bald er - Droste in Funnens aus seiner im Hause des Gaft - die Berner Motorsprize heran . Leider war nichts
tönten frohe Wanderlieder , sie besangen das , was die wirts Remmers in Funnens befindlichen Werkstatt mehr zu retten . Vor einigen Tagen waren die Dächer
schöne Gegend alles bietet , Wald und Feld , Heide und ein Paar braune Damenhalbschuhe (Größe 38) ge- der die Mühle umgebenden Gebäude frisch geteert Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh
Moor , sie gedachten auch der vielen Tiere , die dort stohlen worden . Zweckdienliche Angaben werden er - worden . Die Flammen umklammerten sofort die messe. 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,80 Uhr
das Menschenherz erfreuten . Allsonntäglich trafen beten zu Nr . 379/29 des Amtsanwalts in Jever . Mühle und alles brannte lichterloh , so daß von dem Andacht .
sich dort Wilhelmshavener Wandergruppen . Aber * Lebensmittelpreise in der Stadt Jever : Mol - Lager fast nichts mehr gerettet werden konnte .

Da war einmal eine Anzahl Arbeiter in der Ge¬
meinde mit Landarbeiten beschäftigt. Bohn und Ar¬
beitsdauer waren festgesetzt . Doch die Natur wollte
es anders . Fortgesetzt schlechte Witterung gestattete
es nicht , den ausbedungenen Lohn restlos zu verdie¬
nen . Da gedachte man des öden Wegeplackens . Man
ließ ihn mit Grüppen durchziehen , die wiederum in
größere Seitengrüppen mündeten . Diese führten das
abfließende Wasser einer weiteren Entwässerung zu .So wurde das sumpfige Gebiet trockengelegt . Busch
und Bäume erholten sich und wuchsen . Es dauerte
nicht lange , und es entstand ein dichtbelaubtes Wald¬
fleckchen .

Marktberichte

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 18. August .

Ev . Stadtkirche zu Jever . Gottesdienst 10 Uhr .

Pastor Koch. Kinderlehre .

auch aus der Umgegend , ja aus Ostfriesland tamen feretbutter 2,00 , Bentrifugenbutter 1,85 , Margarine * Strüdlingen . Brand . Mittwoch nachmittag Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn¬
sie, um mit ihren Wanderfreunden Gedanken auszu - 0,60 - 1,20 M, Hühnereier 12 Psc . Frische Fische : Koch- während der Abwesenheit der Einwohner geriet auf tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabend
tauschen . In der Woche bildete das Heim oft das schellfisch 45 , Bratschellfisch 40 , Seelachs 40, Schollen ungeklärte Weise das Haus der Witwe Heinrich Hin - 8 Uhr : Gottesdienst .
Biel von Klassenausflügen . Auch hierbei war die nahe 40 , Filet 55 , Kabliau 35 Pfg . Saure Heringe 2 St . richs , Strücklingen , das erst vor etwa zwei Jahren
und weitere Umgebung , nicht zum mindesten Jever , 15, Salzheringe 3 St . 25 , Matjesheringe St . 15 Pfg . neugebaut war , in Brand . Das Feuer das im Hin = Hohenkirchen . 9 Uhr : Gottesdienst . Pastor
vertreten . Aber nicht nur der Jugend galt dieser Geräucherte Fische : Aale 3,50 M. Schellfisch 50 , Brat - teshause entstanden war , griff sehr schnell um sich, Beushaufen .
schöne Ort . Manch einer von der umwohnenden Be - beringe St . 20 , Goldbarsch 60 , Seeaal 80 , Seelachs so daß ein fleines Kind , das im Hause noch schlief und Wiarden . 10,30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Beus¬
völkerung lenkte an linden Sommerabenden seine 65 , Mafvelen 70 , Bückinge 60 Pfg . Wirsingfohl 18 einige Möbel nur mit knapper Not gerettet werden hausen .
Schritte dorthin . Auf einer der Bänke nahm er Blaz , bis 20 , Weißkohl 12 - 15 , Rotkohl 18 - 20 , Blumen - fonnten . Das Vieh befand sich draußen auf der Schortens . Gottesdienst 10 Uhr . Missionsdirek
um nach anstrengender Tagesarbeit ein Stündchen in fohl 25 - 100 , Kohlrabi Bund 20 - 25 , 3wiebeln 15, Weide . Ein Schwein , das nicht mehr gerettet wer - tor Ihmels , Leipzig . Kollekte . Posaunenchor Mars
beschaulicher Ruhe zu verbringen . Porree Stange 5 - 10 , Petersilie Bund 5 , Kartoffein den konnte , ist verbrannt . cardsmoor .



Ter einzige weibliche Teilnehmer am Europarundflug

Die englische Fliegerin Miß Spooner hat mit besonderem Erfolg an dem Europaflug der 10 Nationen

Weitere Besserung

teilgenommen .

Angesichts dieser Gegenfäße gebe es kaum einenanderen gusweg enn man nicht den Weg der
-

fcheint und von einer Anzahl Zeugen bestätigt wird .
Während Heim und Stirn dem Amtsgericht in Sa¬
gan zugeführt wurden , befinden sich Jaschef und Mal¬

charet im hiesigen Polizeigefängnis . Auch diese bei¬

den werden in den nächsten Tagen dem zuständigen
Gericht in Frankfurt a . d . Oder zugeführt werden .

Eingefandt
Für Beröffentlichungen unter diefer Rubrik übernimmt die Schriftleitung
bem Bublifum gegenüber fetne Verantwortung . Der Einfender muß das

Beschriebene auch gerichtlich vertreten können .

So sieht er aus .

Aus dem Eingesandt in Nr . 189 spricht ein enger ,
kleiner und boshafter Geist , der die Tarnkappe nur

benutzt , um seine politische Ahnungslosigkeit darun¬
ter zu verbergen . Das mit Hellmut von Mücke muß¬

teit Ste wahrscheinlich schon lange einmal los :verden .
Das ist wohl Ihr ganzes neueres Wissen über eine

neue große Voltsbewegung , die Ste mit dem Worte
, ,Rummel " glauben abtun zu können ? Aber wir

wollen Ihnen nicht im Wege sein . Wir hören es
von Beit zu Zeit ganz gern, wenn in den Parter¬
niederungen der Frosch erbaulich quakt " .

Im übrigen , edler Lord , kommen Sie doch in

unsere Versammlungen und machen Sie nicht in der
Zeitung noch Reklame für uns . Pg . Schwede , unser
Koburger Fraktionsführer , hätte Ihnen am letzten
Sonnabend schon die rechte Antwort gegeben .

Ste schreiben : Nach vielen Sizungen hinter

verschlossenen Türen zeigt sich jetzt das Ergebnis
ihrer Regierungsweisheit in Form eines Deft¬she sees con un pustischen Stat."

Bekanntmachung
Schiffahrtsbeschränkung

auf gesperrtem Schickgebiet der Jademündung
und im Seegebiet

1. Im Festungsbereich Wilhelmshaven finden Schieß¬
übungen mit Rüstenbatterien zu folgenden Zeiten
Statt :
Wangerooge : Bom 9. Sept . bis 15 . Ott . 1929 an
verschiedenen Tagen in den Zeiten zwischen 19 . 00
und 06 . 00 Uhr .

2. Das Schießgebiet ist begrenzt : Im Norden durch
den Breitengrad 53 Grad 55 Min ., im Süden durch
den Breitengrad 53 Grad 41 Min ., im Often durch
den Längengrad 8 Grad 2 Min ., im Westen durch
den Längengrad 7 Grad 35 Min .

3. Während des Schießens brennt auf der Nachrichten .
stelle Wangerooge eine rote Laterne .

4. Solange die rote Laterne brennt , ist das Befahren
des Sperrgebiets gefährdet .

5. Löschen der roten Laterne bedeutet : Sperrung
aufgehoben .

6 . Der Luftraum über dem Sperrgebiet ist bis zu
einer Höhe von 8000 Meter gefährdet .

Wilhelmshaven , den 7. August 1929 .

Kommando der Marinestation der Nordsee .

Verschiedenes
Gut Cattens bei Jever . Wir werden

Sonnabend , den 17 . August d . S. ,
nachmittags 4 Ahe ,

(9608

7 Miatten

vorzüglich geratenen Hajer
65 Matten Klee

im Befinden des Reichskanzlers . politischen Krise wählen will als die Vorschläge Sie meinen also die alte Regierungsmehrheit ,

T. U. Berlin , 15. August. Wie von zuständiger zwar von allen drei Gewerkschaftsrichtungenzur Sa- fegt tst. Unsere nat .-soz. Mehrheit besteht erst seit
zu berücksichtigen, die von den Gewerkschaften , und die nach dem glänzenden Voltsentscheid hinwegge - auf Gnt Cattens

Stelle mitgeteilt wird , ist im Befinden des Reichs- nierung der Reichsanstalt gemacht worden sind. Ane dem 23. Juni d. I . , also etwa sechs Wochen, und harKanzlers eine weitere Bessernug zu verzeichnen . Der drei Gewerkschaftsrichtungen, d. h. die Freien , die einschl. Einführung drei Sizungen abgehalten .Reichskanzler läßt sich bereits politische Vorträge
halten. Staatssekretär Dr. Pünder hat am Donners - Christlichen und die Hirsch-Dunkerschen Gewerkschaf- Wenn unsere Nationalsozialisten das von Ihnen
tag dem Reichskanzler einen Vortrag über den bis- ten, lehnten einstimmig eine Verminderung der fo- angezogene Defizit verschuldet hätten, so machte das
herigen Verlauf der Verhandlungen im Haag gehal - zialen Leistungen der Arbeitslosenversicherung ab. jede Woche etwa 150 000 M aus Solche Torheit
ten . Dr. Pünder ist beauftragt worden , der deutschen Den Christlichen und den Hirsch-Dunkerschen Ge- können Sie wirklich keinem zumuten, oder er müßte
Abordnung, insbesondere dem Abordnungsführer Dr. werkschaften erscheine ein solcher Leiſtungsabbau schon „B armat " heißen. Sie sind ein ausgezeich¬
Stresemann , die besten Grüße und Wünsche des ebenso unerträglich wie den Freien Gewerkschaften . neter Bauberkünstler.
Reichskanzlers für die weitere schwere Arbeit zu Alle dret Gewerkschaftsrichtungen seien bereit , zur Aber Sie schreiben noch weiter : Und so fam es

Sanierung der Reichsanstalt einer vorübergehenden daß ste in erster Linie gewaltige Kürzungen an denübermitteln .
Beitragserhöhung zuzustimmen . Alle Gewerkschaften Steuern und Abgaben vornahmen ."

Ein angeblicher Zwischenfall lenten die Vorschläge der Sachverständigen ab, ſo¬

zweiten Schnitt , hinter Berg belegen ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen undum
5 Uhr in Minkenwarfs Wirtigaft in Auskündigerel

werden wir

30 Matten Nachweide
von Cattens verpachten .

Kauf - und Pachtliebhaber werden freundl . eingeladen

Sever . Erich Albers & Fink ,
Muttionatoren .

Nach Ihrer Auffassung beseitigt man also durch ge¬
fern diese Vorschläge hinausgehen über die Beseiti¬ waltige Steuerkürzungen große Defizits . Melden

im Daag gung nachgewiesener Mißbräuche . Die Freien und Sie sich schleunigst als Nachfolger Hilferdings , sehr
die Hirsch -Dunkerschen Gewerkschaften seien bereit . bald würde das Volk Sie in Gold faffen .T. 1 . Paris , 16. Aug. Die nationalistische , ,Liberté " in der Saisonarbeiterfrage einer erträglichen Neu - Befen Sie doch einmal den Weckruf " , in Jever

und der sozialistische Soir " berichten übereinstim - regelung zuzustimmen . Alle Gewerkschaften seten der in der Deutschen Buchhandlung erhältlich , und ver¬mend über einen Zwischenfall im Finanzausschuß , Meinung , daß das Reich verpflichtet sei , bei einer folgen Sie an Hand der amtlichen Koburger Sizungs¬der im Haag starkes Aufsehen erregt haben soll , Soch Naturkatastrophe , wie die des letzten Winters , Hel - berichte die Geschehnisse . Mit Erzeugnissen aus Ihrerhätten sich die anwesenden Politiker geeinigt , der fend einzugreifen , daß also das Reichsfinanzmint - Schmorküche verfallen Sie der Lächerlichkeit .Presse keinerlei Einzelheiten mitzuteilen . Folgendes sterium zu einer entsprechenden Stüßungsmaßnahme
habe sich abgespielt : In einer Sibung des Finanz - verpflichtet ist. Mit dieser einheitlichen Stellung sein . Armer Tropf ! Wissen Ste denn wirklich noch evtl. auch getrennt unter günstigen Bedingungen zu

Unser Programm soll nach Mussolint aufgebaut und Motor - Müllerei (mit neuem 25 PS Rohol - Motor )

ausschusses sei es einem Prinzen von Sachsen-Mei - nahme sei eine Gewerkschaftsfront gebildet, die ge- nicht, daß die „Hitler-Bewegung" schon kämpfte , als verkaufen oder zu verpachten. Im Falle einerningen, einem Neffen Kaiser Wilhelms , gelungen, genüber dem fortgesetzten Ansturm der Sozial - man ' in Italien von den Faschisten noch gar nichts getrennten Abgabe ist das Haus für zwei Wohnungenauf die Karte eines ihm befreundeten Delegierten , reaktion einen festen Damm darstellt .
der im übrigen fein Deutscher gewesen sei , in den
Tagungsraum zu gelangen und dort der ganzen

Sigung beizuwohnen . Ein Engländer habe ihn ent¬
deckt und ihn angesprochen . Der Prinz habe sich ohne
Zögern als Prinz von Sachsen - Meiningen vongeitent .
Als die anderen Mitglieder der Sizung hiervon er =

fahren hätten , sei die Ueberraschung sehr groß ge¬
wesen , doch habe der Prinz sich in loyaler Weise ver¬
pflichtet , über den Verlauf der Sitzung nichts weiter
zu erzählen .

Rechnungsrat Karl Vendt
ermordet

T. U. Innsbruck , 16. August . Am Mittwochmittag
erfolgte die Deffnung der Leiche des bei der Darm¬
städter Hütte gefundenen Rechnungsrates Kari Vendt
aus Berlin . Die Leichenöffnung hat einwandfrei er¬
wiesen , daß ein Mord vorliegt , und zwar wurde der
Tod herbeigeführt durch Schläge mit einem Berg¬

Hals . Jede einzelne der Kopfwunden wäre tödlich
gewesen . Es wird angenommen , daß dem Täter eine
Summe von ungefähr 300 M und 250 Schilling sowie

Doch ein Bereitschaftskredit pichel auf den Kopf und durch Messerstiche in den
der Federal -Reserve - Bank für die Bank

von England .

T. U. London, 16. Agust . In Kreisen der amerika¬
nischen Hochfinanz wird bestätigt , daß das Ergebnis
der Reise des Gouverneurs der Bank von England
nach Newyork in der Vorbereitung eines Bereit¬

schaftskredites der Federal -Reserve -Bank für die
Bank von England in Höhe von 250 Millionen Dollar
bestanden habe . Die Federal - Reserve - Bank hat dar¬
nach der Bank von England zwar buchmäßig keinen
Kredit eingeräumt , ist aber die Verpflichtung ein¬

Ich beabsichtige ,

meine flottgehende Bäckerei

wußte ? Abgesehen davon , daß das nat .-foz . Pro - gut geeignet . Die Böden in der Müllerei eignen sich

gramm mit den Faschisten nichts zu tun hat . Aber auch vorzüglich für den Getreidehandel . Das Wohn¬

das sagt Ihnen Ihre Fränkische Post " natürlich nicht . haus sowie das Lagerhaus find in tadellosem Zustand .
Umsatz für beide Geschäfte tann nachgewiesen werden .

Der Pg . Fabrikant Mutschmann - Plauen , der uns Liebhaber wollen sich mit Herrn Rechtsanwalt Dr .
mit 70 000 M unterstützt haben soll , ist ein feiner Bangert , Wittmund , oder mit mir persönlich in Ver¬

(9698Kerl , bringen Sie uns noch mehr solche . Pg . Mutsch - bindung setzen.
mann fämpft selbst mit in vorderster Linie .

N. S . D. A. P . , Bezirksgruppe Jever .

Viehmärkte .
Husum , 14 . August . Ochsen 41 - 58 , ühe

18 - 50 , Färsen 40 - 55 , Schafe 45 - 54 . Muf
trieb : 1042 Rinder , 71 Schafe .

Pferdemarkt in Hannover am 14. August .
eine goldene Herrenuhr mit Kette in die Hände ge- Es fofteten im Durchschnitt : Belgische Pferde
fallen ist . Die umfassenden Nachforschungen nach dem 1100 - 1400 m . , Hannoveraner und Holländer
Täter haben noch zu keinem Ergebnis geführt .

Der Baumeister Fritz Becker aus Friedenau , der 700 - 900 RM . , Dänen und Holsteiner 750 bis

mit Vendt zusammen in Tirol war und ein alter 830 MM . , Mecklenburger und Oldenburger 650

Freund von ihm ist , ist am Mittwoch von seiner Reise bis 700 MM . , Große Russen 350 - 4500 m . ,

zurückgekehrt und hat sich sofort zur Kriminalpolizei Mittelrussen und Litauer 250 - 320 Nm . , fleine
begeben , um für Auskünfte zur Verfügung zu stehen . Russen und Ponies 180 - 250 RM . , gute Ar¬

Nach den Aussagen Beckers war der 70 Jahre alte beltspferde 650 - 700 RM ., mittlere Arbeits¬
gegangen, auf telegraphischeAnweisung von London Bendt sehr schwerhörig und infolge diefes leiden, pferde 150-200 RM. Absetzer und Schlachttlehin innerhalb 24 Stunden jede Summe bis zur Höhe
des vollen Betrages , wenn notwendig in Gold , der
Bank von England zur Verfügung zu stellen .

äußerst mißtrauisch gegen neue Bekanntschaften . Er
unternahm seine Touren stets ohne Führer . AIS
Becker und Bendt sich trennten , hatte der alte Mann

Der Zweck des Kredits ist eindeutig der , die bri - noch etwa 300 M bei sich . Weder seine Brieftasche mit
tische Regierung in der angespannten Finanzlage zu dem Geld noch seine Uhr sind bei der Leiche gefunden

unterstützen und dem französischen Druck auf den worden. Der unbekannte Täter , der sein Opfer durch
Bondoner Geldmarkt zu begegnen . In welcher Weise einen Stich in den Hals getötet haben muß , hat es
die Bank von England den Kredit verwenden wird , dann beraubt . Als Täter tommt ein fremder Wan¬
ist dagegen noch ungewiß . Sie hat zwei Möglichkei - | derbursche von etwa 20 Jahren in Frage .

ten : Entweder Auffrischung ihres Goldbestandes , der

re 50 - 80 M.

La Plata 9. 70 . Gerste :

Handel und Verkehr .
Bremen , 14. Aug . Es notierten ; Weizen Barusso

(79 kg) August -Abl . 11,00. Hardwinter II Aug. Abldg
Donau -Russen Aug. Sept . bldg . 8,60 . La Plata 8,60,
11,40 . Roggen , deutscher

Kanada Original 8. 65, Kanada IV 8. 75 , Marotto 8. 10,
Golf 8,70 . Safer . Deutscher 11 . 60 . La Plata 8,60 . Mais
La Plata 9,40 per Zentner pari unverzollt waggon .
frei Bremen -Unterweser per Cassa loto , soweit nichts
anderes bemerkt . Tendenz : ruhig .durchdie französischen Ankäufe sehr stark vermindert Verwegener Raubüberfall frei Bremen-Unterweser per Caſſa lofo, soweit

worden ist , oder Stübung des Sterlingfurses an der
Börse . Die Newyorker Federal - Reserve - Bank wird
den Kredit nicht direkt zur Verfügung stellen , sondern
durch Vermittlung einer Gruppe führender Newyor¬
ker Bankhäuser, deren Namen nicht bekannt gegeben
werden. Montague Morgan lehnte ez ab, sich zu der
ganzen Frage zu äußern .

Englisch -amerikanisches
Bebereinkommen

Aber die Flottenabrüstung .

auf eine Reichsbanknebenstelle .

8 . G. Behrends , Carolinenfiel .

Verpachtung einer Landstelle
in der Stadt Varel

Barel . Die in Stadt Varel belegene Spiekermannsche
Landstelle , a . St . pachtweise von Meinardus benutzt ,
bestehend aus geräumigen Wohn - und Wirtschafts .
gebäuden und 12 % Hektar = 27 Jüd besten Weiden .
Wiesen und Ackerländereien , vorzüglich zum Betrieb

einer Milchwirtschaft geeignet , gelangt

Dienstag , 20 . Aug . , nachm . 6 Uhr ,
in Friedr . Jürgens Wirtshause in Varel zur öffentl

meistbietenden Verpachtung auf 3 oder 6 Jahre .

Der Testamentsvollstrecker :

C. J . Koopmann , Auft .

Büppelier-Altendei Sabe4 bis 5Wochenalte
Ferkel zu verkaufenFriedrich Frerichs de Vries

Erben beabsichtigen ihren J . Willmann , Oldorf .
Wüppeller - Altendeich

an der Straße belegenen Verkaufe2000 bis 3000Pfd.u

Grundbesitz Roggenfutterfroh
Thaden .

( Haus mit Stallung u . Atlein - Oftiem 39 .

Garten zur Größe von
18 Ar 55 Quadratm .) Ferkel
zum Antritt auf den 1. Mai zu verkaufen .
1930 öffentlich meistbettend Sparing , Breddewarden .

zu lassen . Ver¬
Derfautemin angefest 4jähriges mittelschweres

Hannover , 13. August . Breisnotterungen
der Getreidebörse e . V. Weizen neuer Ernie ,

T. U. Görlig , 16. August . In dem Städtcher Mus - 14täg . Lieferung 256 RM . , Roggen 200 NM .,
kau (Oberlausitz) wurde am Donnerstag mittag etn Hafer alter Ernte 190 - 200 m ., do. neuer
verwegener Raubüberfall auf die in der Hauptstrabe Ernte 180 - 185 RM ., Mais ab Bremen , unverz .
gelegene Reichsbanknebenstelle versucht. Ein unbe- 185 RM . , Auslandsgerste ab Bremen , unverz . auf
kannter Mann zog in den Büroräumen der Bank (pro 50 kg . ab hannoverschen Stationen ) 170
plöglich einen Revolver und rief dem im Simmer RM . , Heu , gut , gesund , trocken 4,00 - 4,20 R . ,
fizenden Beamten die Worte zu Hände hoch!" Ein Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 1,50 bis
im Nebenzimmer fizzender Reichsbankrat hatte den 1,60 RM. , Weizen- und Roggenstroh, gebündelt 19 . Aug . 1929 ,
Zuruf gehört und gab durch die offenstehende Tür oder bindfadengepreßt 1,35 - 1,45 RM .
mehrere Schüsse auf den Räuber ab , durch die dieser

X. 1 . Newyork, 16. Auguſt. Aus Washington wird verletzt wurde. Trotzdem gelang es ihm, ſich der
gemeldet , daß in den amerikanisch - englischen Flotten - sofortigen Verfolgung durch Polizei und Landjäger

abrüstungsbesprechungen ein vorläufiges Ueberein- zu entziehen und in den in unmittelbarer Nähe de¬
tommen über folgende Punkte erzielt worden sei : findlichen Wald zu entkommen .

Nach einer Vorkonferenz im Dezember soll im Jahre
1930 eine allgemeine Konferenz der Seemächte über Die Bluttat im Eisenbahnzug
bie Flottenabrüstungsfrage einberufen werden . Das
Kreuzerbauprogramm soll restlos durchgeführt wer =

den , um eine Parität mit England herzustellen . Es

wurde auch Uebereinstimmung erzielt über den sog .

Maßstab zur Festsetzung des Schiffsgefechtswertes

Berliu -Breslau
Selbstgestellung eines vierten Beteiligten .

T. U. Breslau , 16 , August . Die Ermittlungen der

Breslauer Kriminalpolizei in der Blutttat im Eisen¬

Gewerkschaftliche Einheits - bahnzug Berlin Breslau find zu einem gewissen
front

Abschluß gelangt . Die Breslauer Kriminalpolizet

Montag ,
feblerfreies

Pferd zu verkaufen.
Frerich Mammen ,
Neu - Aug - Groden
bei Carolinenfiel .

Schöne Ferkel
G. Evers .

preßtes Roggenstroh 1,20 - 1,30 , do. Weizen in Fr. Janken' s Gasthaus
- Berlin, 13. August. Rauhfutter. Drahtge- nachm . 6 Uhr ,

roh 1,05 - 1,15 , do. Haferstroh 0,90 - 1. -, Ger zu Wüppelſer-Altenbei zu verkaufen.
Stenstroh 0,80 - 0,90 , gebundenes Roggenlang¬ Raufliebhaber werden Maihausergroden .Stroh 1,10 - 1,30 , bindfadengepreßtes Roggen eingeladen mit dem Be¬
Stroh 1,05 - 1,10 , do . Weizenstroh 0,75 - 1 - merten , daß ein Teil der

Raufgelder auf Hypother be theoder 1. Ditober eine
trocken 2,70 - 3,20 , gutes Heu (erster Schnitt ) stehen bleiben fann und

bet annehmbarem Gebote 3- 4räum . Wohnung
der Zuschlag gleich erteilt
werden soll .

sädet 1,50-1,75, handelsübliches Heu, gef:
3,20-3,60, Thymothee , Iofe 3,80-4,20, lee
heu , lose , 3,70 - 4,20 , drahtgepr . Heu in fg .
über Notiz 50 . Tendenz : Ruhla .

Der Wetterbericht

6. Albers , amil . Auft.,
Waddewarden .

teilt noch mit, daß auf Veranlassung des Reichsban- Sonnabend, 17. Angust: Mäßige westliche Winde, Meine Dreſchmaschine
wolkig , warm , meist trocken .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Tut . Berlin , 16. August . Unter der Ueberschrift ners sich ein vierter Beteiligter im Laufe des Don¬

» Gewerkschaftliche Einheitsfront " schreibt der Abend " nerstag bei der Polizei selbst gestellt hat . Es han¬

zu der Parteiführerbesprechung, daß die großen ma- delt sich um den aus Breslau gebürtigen 18jährigen

teriellen Gegensätze in der Arbeitslosenfrage in der Tischler Herbert Malcharef . Der Haupttäter , Ja¬

Besprechung nicht geklärt wurden ; es sei nur der schef, der sich beretts Mittwoch durch Mithilfe der

Weg der interfraktionellen Besprechungen vereinbart Reichsbannerleitung der Polizei selbst stellte und Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

worden , um den Versuch zu machen , diese Gegensäge dann festgenommen wurde , bleibt bei seinem Ge- für den Inseratenteif G. Redelfs , beide in Jever .
r Druck u. Verlao G. 2. Metter & Söhne , Jever .

aut flären . ständnis , das nach Lage der Sache glaubhaft

Gesucht zum 15 . Sept .

in oder bei Jever .

" d.
Off . unter D. M . 90 an

Exp. d. Bl.
Aleine zweiräumige

Wohnung
fommt Montag , 19. d . Mts . mit Schuppen auf fofort an

in Betrieb
Anmeldungen anC . Jütting

(Lilienhof ) erbeten .

Sten , Wertführer .

mieten gesucht . (9697
Offerten unter 5 . 5 . 708 an

die Geschäftsstelle d . Bl .

Salz - und Effiggurten

zum Einlegen empfiehlt
Gärtner Aug . Sneider .



Morgen abend, 8. 30Uhr, Paula Kapper - - Gustav DehardeIm , , ERB

Habe herenundStacheldraht
Bindenzu vergeben

Thorwächter , Wiarden .

Gesucht auf sofort oder

später ein jüngeres

Mädchen
Heinrich Hicken ,

Anzetel bei Senawarden .

Für meinen Haushalt ein
nettes , zuverlässiges (9688

Mädchen
gesucht .

Frau Fr , Mecklenburg
Barel in Oldb .

Suche zum
tüchtiges

August ein
(9693

neue Sendung eingetroffen .

8 . 7 . Detfen
Borräte gibt ' s

auf viele Wochen ,
wenn Du fie

wirst in , Binn " eintochen .

LININ

LINN
1 L

, Linn '
77

66

Großes Lager
Billigste Preise

Mädchen WolfGerlen,Jever
8 . S . Hinrichs

Heidmühle

19jähr.junges Mädchen
Sohnenschneide¬

maschinen
fucht Stellung in verschiedenenAusführun

bis zum 1. September .

Offerten unter D. G. 20

postlagernd Carolinensiel .

Suche für meine 17jähr .
Tochter

gen empfiehlt (9707

J. f . Oetken

Stellung Gärflaschenim bürgerl . Haushalt .

Frau M. Peters , Hooksiel . für Weinbereitung ,
mit und ohne Korb

Zum Missionsfest in mehrere Größen
Stradholt

am 28 . d . M. , ist beabsich
tigt , verschiedene Kraftwa

gen fahren zu lassen .
Fahrpreis etwa 2 . 50 Mt .

Anmeldungen nimmt bis

J . H. Caffens

Schaar
wieder einen (9719

zum 22. d . M. entgegen Eröffnen am heutigen Lage
H. Heeren , Kirchenrech¬

nungsführer in Jever ,
Brinzenallee 5 , Fernr . 280

Um Gonnabend keine

Sprechstunden
S . Karow ,

staatlich gepr . Dentist ,
Hohenkirchen .

Bettstellen
Patentmatratzen
Auflegefiffen

billigst (7800

Adolf Gerken

Saison¬

Damenjalon
Um guten Zuspruch bitten

Bernhard Göfen

Frau Harms , Friseuse

Weintrauben
Pfirsische

Zwetschen

Wepfel Pfd . 35Pfg .

8 . Burchard

Ausverkauf

1190 Ein Posten

Schürzenstoffe
enorm billig

Marie Peters : Heidmühle

Zwei Schlager ! !
1 Tafel Landhaus Vollmilch . 100 Gr . 3 Tafeln nur

1 Tafel Vollmilch Vollnus , 100 Gr . 90 Pig .
1 Tafel Sipo -Speise , 100 Gr .

Allerfeinste Berliner Konfett - Mischung

½ fund nur 45 fg .2

Thams & Garfs ,
JEVER

Neue Straße 1

Cordanzüge
in hübschen neuen Mustern , prima
Qualität u . Berarbeitung

34 . 50 38 . 00 42 . 00
mit 1 und 2 Hosen nach Wunsch .

Hanenkamp , NeneStraßel

Am 26 . August 1929

ferdemarkt

in Sengwarden ! !

Die Marktkommission

Internationale Alpenfahrt 1929
Fünf Tage zähesten Ringens der berühmtesten Marken

der Welt auf der schwersten aller Konkurrenzen :

Sieger der

HANSAWAGEN
Fr . SporkhorstTeam - Preis w. Sporkhorst - Hörbe

Erster Preis

W.

Einzelfahrer Jähnig
Lommatzsch

Goldener Alpenpokal

Goldener Alpenbecher

4 Wagen am Start 4 Wagen preisgekrönt am Ziel

Das deutsche Fabrikat besiegt internationale Konkurrenz

Dieses Maximum des Erfolges reiht sich würdig an den Siegen des „ klassi¬

schen Alpenwagens Hansa " auf allen Alpenfahrten der letzten Jahre :

1914 Alpenfahrt
Hansa Teampreis

1925 Alpenfahrt
Hansa Teampreis

1928 Alpenfahrt
Hansa Alpenpokal

Bedarf es noch weiterer Beweise für die überragende

Qualität des Hansa - Achtzylinders ? Fragt jeden Hansa¬

fahrer , er bestätigt , was die Alpenfahrt 1929 ergab , die :

Weltmeisterschaft

von Hansa
Hansa - Automobilwerke A. - G. , Varel - Oldenburg

Volkswohl - Lotterie
Höchstgewinne : 150 000 art

100000 tart
75 000 art

Rose à 1. 00, doppeltes 2. 00 Mart

bei wabe , staatl . Lotterie - Einnahme , Sever

Auto Bentrale
15-2172 Fr. Janßen jr.

Telephon 400

Inserieren schafft Ablaß !

Zum Flugtag nach Mariensiel Dampfer , Roland' inWilhelmshaven

ab Jever Marktplatz 13 Uhr . Fahrpreis
pro Person 1. 50 Mt . Anmeldungen im
Schütting bis Sonnabend abend .

Neu aus Arbeit

Herren -Anzüge
in blau und farbig
48 . 56 . 68 . - 76. - 89 . - 98. ¬

Bekannt für größte Auswahl ut.
beste Verarbeitung in eigener Werkstatt

Sanenkamp , NeueStraßel
Das führende Haus für Herrenbekleidung .

3 billige Sonderfahrten mit dem größten und schönsten
Bäderdampfer „ Roland " , vermessen für 2400 Per¬

sonen über See , genannt der kleine Columbus "

Wilhelmshaven - Helgoland und zurück
Montag , den 19. August : W / haven - Helgoland m . D.

, , Grüßgott " , zurück mit Dampfer , Roland "

Dienstag , den 20. August : W/ haven - Helgoland und
zurück mit Dampfer „ Roland "

Mittwoch , den 21. August : Whaven - Helgoland mit
Dampfer „ Roland " , zurück mit Dampfer
" Grüßgott "

Abfahrt Wilhelmshaven I . Einfahrt 8. 15 , zurück 19. 30 Uhr .

Fahrpreis hin und zurück nur 6 RM. An Bord Musik und be¬
einschl . Landungsgebühren währter Wirtschaftsbetrieb

Fahrkarten : im Lloydreisebüro Karl Griffel , am Bahnhof W / haven

und bei Herrn Heinr . Eberhard , Wilhelmshaven , Prinz - Heinrich - Str . 14 II

Fahre am Sonntag

zum Flugtag
Abfahrt : Horumersiel 12,45

Abfahrt : Hookfiel 1,15

Abfahrt : Saddlen 12,30 Uhr

9675 )
5 . Mewes
Schmidtshörn

Telephon Hooksiel 819

Briefbogen
and

Mitteilungen
liefern

C. L. Mettcker & Söhne

Freie Volksbühne
Oldenburg

Die Mitglieder wollen sich
bei Herrn Breithaupt in die
Liste eintragen . Neuanmel =
dungen werden dort auch
entgegengenommen . (9703

K
af
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e

fr
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Indanthren¬
Kleider

Kinder , Badfisch¬
und Damengrößen

billig (9744

Bruns & Remmers
Sever

Gestickte

Westen
im Schaufasten
sehr vorteilhaft

Bruns&Remmers
Jever .

Willst was Guts

Kauf bei Sjuts

Ia Blumenkohl
Rotkohl
Surfen

Tomaten
8 Bfd , 1 Mt .

(9728

Bühler Zwetschen
3 3fd . 1 Mt .

Gravensteiner Hepfel

Rochäpfel , 3 Pfd . 1 Mr.
Kochbirnen

Bfd . 15 fg .

Bohnen - und Kohl¬

schneidemaschinen
(9729

in großer Auswahl
eingetroffen ,

Infolge günstigen Einlaufs
sehr billige Preise .

Adolf Gerken, Jever

L. H. Hinrichs,Schortens

Berlobungsfarten

und Briefe

sauber und billig

2 . Mettder & Söhne

Bet plöglich eintretender

Zrauer
finden Sie bei mir stets bio

größte Auswahl in

Kleidern
Manteln

Blusen - Nöcken
Hüten

Anproben und Menderungen
sofort von fach - und fach¬

fundiger Sand . (9711

Fruchthaus Sluts A. Mendelsohn
Fernruf 702

Neuheiten

Orangeade Shawl -Kragen
Erfrischungsmitte !

Flasche 1. 20

Ia Himbeersaft
ohne Nachpresse

Kapuziner - Kragen
Garnituren

Große Auswahl
Billigte Preise (9718

3. Burchard A. Mendelsohn
MietervereinJever

Versammlung
Sonnabend , den 17. aug .1929,

abends 8,30 Uhr , bei Greß ,
in der Bahnhofshalle .

Erscheinen aller Mitglieder
ist flicht .

Der Vorstand

[9704

Stablbstant

Ortsgruppe Jever
Sonntag , den 18. Aug . 1919,
1,39 Uhr nachm . Abfahrt zum

Diesjährigen (9730

Beteranen-Appell
in Tettens ab Bahnhof Bever

Der Führer

Bahnhofshalle Jever

Jeden Sonntag :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein G. Gre B

Schortens

Sonntag : Großer Ball
Es ladet freundl . ein P . Bogena .

BURG KNYPHAUSEN

Sonntag , den 18. August 1929

AROSSER BALL
Anfang 7 Uhr

Um regen Zuspruch bittet

Kopfschmerzen
und andere Beschwerden wer¬
den durch die unbewußte An¬

strengung ihrer Augen hervor¬
gerufen . Richtige Gläser nach
vorheriger Sehprüfung werden

Ihnen helfen .

Fach -Optiker Staschen
Jever , Am Markt 11

Lieferant
sämtlicher Krankenkassen !

Chr . Lehmkuhl .

Heute morgen 614 Uhr verschied im Kranken¬
hans nach furzer heftiger Krankheit unser
einziges geliebtes Kind , unser Sonnenschein

Lifa
in eben vollendeten 4. Lebensjahre .

In tiefem Schmerz :

Heinr . Ahlers und Frau
Käthe geb . Janßen

und Angehörige
Sever , den 15. August 1929 .

Beerdigung findet Montag , 19. b . M. ,
nachmittags 3 Uhr , von der Reichenhalle aus
statt .



Nummer 191 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Freitag , 16 . August 1929

139 . Jahrgang

Bundes .
Entschließungen der Spitzen - ismößig stark und jah ansteigenden Belastung der in ausreichender Borbereitung und Prüfung der zu Der neue Beisikende des Teutschen Gewerkschafts¬

verbände des Handwerks
Handwerk und Young - Plan .

mittleren Einkommen . erlassenden Geseze veren Wirkung auf die einzelnen
Es erwartet ferner . daß eine alsbaldige fühlbare Kreise der deutschen Wirrschaft vorher geprüft und

Senkung der Gewerbesteuer erfolg , gleichzeitig mit jeweils ein Ausgleich unter den verschiedenen Inter¬
einer Aenderung in der Anwendung dieser Steuer essen herbeigeführt wird .

RH . Tie Verstände des Reichsverbandes des deut - auf das Handwerk , die ihm die bestimmungsgemäße |

schen Handwerks u des Deutschen Handwerks - u . Ge- Abwälzung dieser Steuer ermöglicht und damit ver¬
werbekammertages haken auf einer gemeinschaft . hirdert , doß die Gewerbesteuer noch weiterhin ein¬
lichen Konferenz in Breslau am 8. August 1929 zu feitig für das Handwerk sich als zusätzliche Ginkom¬
dem Ergebnis der Pariser Sachverständigen - Konfe - mensteuer auswirkt .

renz folgende Entschließung gefaßt :

I .

III .

Berufsständische Regelung des Lehrlingswesens .

Zur Regelung des Lehrlingswesens haben die

Vorstände des Reichsverbandes des deutschen Hand¬
werks und des Deutschen Hondwerks - und Gewerbe¬

fammeriages auf einer gemeinschaftlichen Konferenz
Auf sozial - politischem Gebiet muß weit mehr als in Breslau am 8 August 1929 folgende Entschließung

bisher auf die Reistungsfähigkeit der deutschen Wirt - gefaßt :

Das Ergebnis der Pariser Sachverständigen -Kon - schaft und des deutschen Handwerks Rücksicht genom - Bei der großen Bedeutung der Ausbildung des

ferenz ist in erster Linie auf politische Gründe zurück - men werden und amar sowohl hinsichtlich der Sozial - geweiblichen Nachwuchses für die gesamte deutsche

zuführen . Die Entscheidung über die Annahme nder versicherung wie tinsicalich des Arbeitsverhältnisses . Wirtschaft ist die Einbeziehung des Lehringswesens
die Ablehnung dieses Abkommers muß deshalb den Die bisher übliche Schematisierung insbesondere auf in die tarifrertragliche Regelung und die damit ver¬

zuständigen politischen Stellen überlassen werden . dem Gebiet der Arbeitszeitregelung und des Arbeits - bundenen Wirtschaftsfän se unerträglich . Die wirt¬

Eine vollständige und endgültige " Regelung des rechts ist zu beseitigen und im Handwerk der Spiel - schaftlichen Folgen der Arbeitskämpfe , Sie zurzeit

Reparationsproblems ist ohne die gänzliche Besei - raum für seine Arbeit zu lassen . den es zur Aufrecht- wegen des Lehrlingswesens in den Baunebergewer¬
tigung der außenpolitischen Kriegsfelgen im Sinne erhellung seiner wirtschaftlichen Stellung unbedingt ben ausgefochten werden , sind hierfür ein erneuter

der Wiederherstellung der ausschließlichen Selbst - braucht . Da des Hondwerk nach wie vor zu einem ernster Beweis .

bestimmung des Deutschen Reiches und der unbe - sehr eheblichen Teile die Arsbildung des gewerb - Mit steigender Beforanis verfolgen daher die Bor¬

schränkten Wiederkerstellung der deutschen Staats - lichen Nachwuchses für die deutsche Wirtschaft durch - stände des Reichsverbandes des deutschen Handwerks

hoheit in den zurzeit noch besetzten Gebieten nicht führt , ist aufrechterhaltung und Schutz der Meister- und des Deutschen Handweits- und Gewerbekaaumer- ist als Nachfolger des derzeitigen Reichsverkehrs¬lehre und ihrer berufsständischen Regelung unerläk . tages die Bestrekungen, die berufsständische Regelung ministers Stegerwad zum Vorsitzenden des Deutschenmöglich .
des Lehrlingswesens durch eine tarifvertragliche zu Gereitschaftsbundes gewählt worden . Imbusch istersetzen . Diese Bestrebungen erscheinen gerade im aus dem Bergarbeiterstand hervorgegangen , war füh¬Ganz allgemein ist in der Gesetzgebung des Reiche gegenwärtigen Augenblick umso weniger berechtigt . rerd im Gewerkverein der christlichen Bergarbeiter

weifs, das durch die winschaftliche Entwicklung seit und der Länder auf die Lebensbedingungen des ge- als sie der Absicht des Entwurfs eines Berufs rus- tätig und gehört dem Reichstag als Zentrums /rbge=
Kriegsende in immer wachsendere Not geraten ist . werblichen Mitte Istandes weit mehr als bisher Rück - bildungsgesetzes , das tie betufsständische Reg : lung

Die Spitzenverbände des deutschen Handwerks er¬ sicht zu nehmen . Die übermäßige Einschätzung der zur Anerkennung bringen will , bemußt entgegen

warten ron der deutschen Reichsregierung , daß sie kapitalistischen und gewerkschaftlichen Kräfte läßt eine lausen .

feine Verpflichtungen und Regelungen annehmen angemessene Berücksichtigung des Mittelstandes in Die Verstände des Reichsverbandes des deutschen

wird, die der Leistungsfätigkeit der deutschen Wirt- der Geſetzesburg des Reichs und der Länder trotz des Landwerks und des Deutschen Handwerks- und Ge. Die Europaflieger in BerlinArt . 164 der Verfassung seit deren Bestehen vermissen . werbekammertages erwarten , daß Reichstag and
Deshalb verlangen die beruflichen Vertretungen des Reichsregierung dieser Entwicklung besondere Auf - Unser alter Erdteil ist in den letzten Tagen zus
Handwerks auf das Entschiedenste , daß die künftige merksamkeit widmen und für eine alsbaldige gefez - sammengeschrumpft . Eine kleine Zahl von modernen
Gesetzgebung des Reichs nicht in der bisher üblichen liche Klärung der Rechtslage sorgen , mit der die be- Menschen hat einen General angriff unternommen , um
schematischen Form weitergeführt wird , sondern daß rufsständische Regelung einwandfrei festgelegt wird . zu zeigen , daß es gegenwärtig eine Kleinigkeit ist,

Die wirtschaftliche Belastung aus dem Young¬
Plon übersteigt die Leistungsfähigkeit der deutschen
Wirtschaft und insbesondere auch des deutschen Hand¬

schaft richt entsprechen und dadurch die dringend er¬

ferderlichen Reformen auf dem Gebiete der deutschen
Finanz - und Wirtschaftspolitik verhindern .

Die wirtschaftliche und politische Tage des deutschen
Volkes erfordert dringend eine endliche grundsätz¬
liche Wandlung der bisherigen Methoden der deut¬

schen Finanz - und Erzialpolitik in ihrer Wirkung auf
die deutsche Wirtschaft Tuch entschlossene und ziel¬
bewußte Zusammenfassung aller Kräfte muß die Stei¬
gerung der Produktivität der Gesamtwirtschaft er¬
strekt werden , die zur indgültigen Befreiung des
deutschen Voikes durch Arbeit und Reistung unerläß¬
lich ist . Tabei ist der Bedeutung der auf verantwor =
tungsbewußten Persönlichkeiten beruhenden Wint¬

schefisführung des gewerblichen Mittelstandes für die
Gesamtwirtschaft und Volksgemeinschaft weit mehr
als bisher Rechnung zu tragen .

II .

lich
IV .

Herrn Briands Film von Eis und Schnee .

Stresemann : und ich dachte doch im mer , der August liegt im Sommer

RÄUMUNG IM WINTER
TECHNISCH UNMÖGLICH

Auf finanz - und steuer politischem Gebiet müssen
Sie im Intereffe einer dauernden Gesundung der all .
gemeinen Finanz - und Wirtschaftslage notwendigen
Firenz - und Steuer : eformen endlich in Angriff ge¬
nommen werden . Hierbei ist auszugehen von dem

Grundscß , daß das Bleichgewicht des Reichshrushal¬

tes in Gegenwart und Zukunft sichergestellt werden

muß , wozu in erster Linie alle vorhandenen Einspa¬

rungsmöglichkeiten bei Reich , Vändern und Gemein¬
den auszuschöpfen find Vor allem aber muß eine
dringend erforderliche Raftensenkung in echeblichem

Umfange erfolgen die dem Gebote steuerlicher Ge¬
rechtigkeit in wirtschaftlich zweckmäßiger Weise ent¬

spricht . Das Handwerk fordert von dieser vornehm =
lich die Beseitigung des steuerlichen Unrechtes der
wirtschaftlich wie sozial unbegründeten unterschied =

lichen Regelung der Familienermäßigungen für
Lohnsteuerpflichtige und veranlagte Einkommen - Aus der Haager Debatte . Briand : Die Räumung der Reinlande ist im Winter technisch unmöglich . Stre¬
steuerpflichtige , insbesondere bei fleineren Einkom - femann : Wir werden der Schwierigkeiten am besten Herr werden , wenn Sie den Truppen im Rheinland
men , und Senkung der anerkanntermaßen unverhält¬ eine neue Ueberwinterung ersparen .

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - klinger .

(Nachdruck verboten )

182 . Fortsetzung . )

nächsten Sekunde von demselben Schicksal betroffen
werden sollten ; sie wurden von dem mit gewaltigem
KrachenstürzendenBaum fast erschlagen. Die Aermſten !
Ihr Geschrei soll gräßlich gewesen sein. Die anderenArbeiter waren wohl sofort herbeigeeilt , aber in der
ersten Verwirrung dachte keiner daran , die armen
Menschen aus ihrer furchtbaren Lage zu befreien .
Einer der Leute, die mit dem bloßen Schrecken davon¬
gekommen sind , sitt in der Gesindestube und erzählt
das alles . Ich habe ihm einen gehörigen Ingwer
und eine Bratenstulle gegeben ."

"Das wollte ich meinen ! Aber dort kommt schon
mein Herr Assistent . Ah - Sie haben Ihr Besteck
sogleich mitgebracht , Doktor , nun , dann wollen wir
auch keine minute länger zögern . Die armen Kerle
werden viel auszuhalten haben . Für Ihre Hilfs - „Das war gut , Minna . Und morgen sieh bei den
bereitschaft tausend Dank , gnädiges Fräulein ." Familien der Verunglückten nach dem Rechten . Es

Als die Herren , von Minna mit einem Bündel soll ihnen an nichts fehlen . Wir wollen tun , was
alter , schneeweißer Leinwand versehen , fort waren ,

wir können , um ihnen ihr schweres Los zu er¬

brachte Minna das Frühstück herein .
leichtern . "

Es war dem Fräulein noch weh im Herzen,aber ihre Gedanken wurden durch die neuesten Vor¬tommnisse so in Anspruch genommen, daß sie sichihrem Schmerz nicht hingeben konnte .

nun

und " lasse mir den Braunen anspannen . Der Nach
"Dann packe ich morgen Wurst und Speck ein

bar wird ohnehin nicht viel abgeben können, der sollja in tausend Nöten sein, daher läßt er weite Strecken
abholzen ."

Nun , das geht uns ja nichts weiter an . Aber
höre , Minna , ich habe neulich ein Paket verlegt ,
wartet ankam, sie hatte mir nämlich das Paket mit¬
an demselben Tage , wo unsere Irmgard so uner :

M. d . R. Heinrich Imbusch

ordneter seit 1920 an .

in ein paar Tagen durch 10 der bedeutendsten Länder
Europas zu reisen . Nicht im großen Verkehrsflug¬
zeug . Was die leisten , ist bekannt . Es galt zu de
weisen , daß ein Sportsmann ganz allein mit einem
Begleiter ( die Engländerin Lady Bailey flog sogar
ohne Begleitung ) einen derartigen Trip machen
fann genau wie man im Automobil oder auf dem
Motorrad am Tage einige hundert Kilometer zurück¬
Legen kann .

Die modernen Kleinflugzeuge und ihre Führer
haben die Probe bestanden . Von den 48 am 7. August

in Paris zum Internationalen Europarundflug 1929
gestarteten Teilnehmern haben über die Hälfte , fünf¬
undzwanzig , am 7. Wettbewerbstage auf dem Wege
über Südfrankreich , Italien , Jugoslawien , Rumänten ,
Ungarn , Desterreich , Tschechet und Polen schon Ber¬
lin erreicht . Einige so schnell , daß fie in den letzten ,
Etappenorten vor Paris , Amsterdam und Brüssel , se
einen Tag Zwangsruhe einlegen mußten , da sie nicht
vor dem 14 . August in Paris eintreffen durften .

Aeußerst interessant war es , zu beobachten , ite
die einzelnen Nationen an dte Erfüllung ihrer Auf¬
gabe herangingen . Als erste trafen am 11 . August
die beiden Engländer Captain Broad und Miß
Spooner in Berlin etn . Man hatte erwartet , daß
ste , da die Strecke sich dem Ende näherte , sich hier
etwas aufhalten würden . Aber nein , sic ließen sich
taum Zeit , eine Erfrischung zu sich zu nehmen , be¬
achteten den mit gezücktem Glückwunsch und dem
Ehrenbecher - und Trunk der Stadt Berlin sie erivar¬
tenden Stadtbaurat Dr . Adler kaum , sondern tankten
thre Maschinen und starteten nach wenigen Minuten
weiter . Sportsleute ! - Auch ihre Landsmännin
Lady Bailey , bekannt durch ihren Afrikaflug , die am
nächsten Tage furz vor acht Uhr abends Berlin er¬

-

der Grundton seiner Seele tieftraurig war , ein seliger
Behagen .

Spinde ist auch nichts und alles Suchen vergebliche
Mühe ."

der monatelang nichts , gar nichts Besonderes zu
Fräulein von Sassen erhob sich . In ihrem Kopf , Es war doch wonnig schön , daheim zu sein !

denken gehabt hatte , schwirrten jetzt so viele Ge- Post und dann sah er noch einmal nach seinen
Später brachte er die Briefe eigenhändig zur

danken durcheinander , daß sie vollauf beschäftigt war . Patienten , sie hatten schwere, schmerzhafte WundenSie ließ ihr Bett durchsuchen , unter demselben davongetragen , aber der Gebrauch ihrer Glieder
nachsehen, und als sich auch dort nichts fand, ordnete blieb den Leuten erhalten , man hatte es nicht nötig
sie an , daß die Matraze ausgehoben wurde . gehabt , an einem derselben eine Operation vorzu

nehmen .Das paket aber war und blieb verschwunden .
Beate erklärte nun , daß heute nicht weiter nach¬

geforscht werden solle . Sie begab sich in ihr Boudoir

Brief. Doch oftmals legte sie die Feder aus det
und schrieb an Irmgard einen mütterlich zärtlichen

Hand .
Wo waren die Banknoten geblieben , Irmgards

Vermögen ? Heiß und kalt wurde es ihr bei der

sein könne. Und von Petzold war es zum mindesten
Vorstellung , daß das Geld unwiederbringlich verloren
unbedacht, ein so großes Vermögen einfach in einStuvert zu stecken und ihr in einem Zeitungsumschlag
zuzuschicken .

Beate lehnte sich weit zurück . In der Zeitunghatte sie gelesen, daß es sich um einen betrügerischenBankerott handelte .

14 . Rapitel .

treffenden Nachrichten versezten die Sassens in immer
Die Tage schwanden , und die aus Rotenberg ein¬

wieder sensationelle Artikel über das Fallissement des
größere Bestürzung . Heute brachten die Zeitungen

Hauses Pezold unter der Spigmarke : " Ein StückRomantik im modernen Alltagsleben."

heimlicher Ehe zum zweiten Male verheiratet gewesenwar , und Irmgard , ohne es zu wissen, eine Stief¬

Aus diesem Bericht erfuhr Beate , daß Pezold in

mutter schon seit längerer Zeit gehabt hatte .

seinem letzten Schreiben an sie angedeutet hatte!
Also das war die Enttäuschung , die Friedrich in

durchglühte sie . Während sie beständig in ihrer stillen ,

Anfangs war sie wie betäubt . Etwas wie Scham

" Wir müssen nach Rotenberg schreiben , Minna ,"
fagte sie , und in einem renommierten Blumen¬
geschäft ein Palmenarrangement bestellen "
famen ihr doch wieder die Tränen , aber eingedenkder ernsten Mahnung ihres Arztes beherrschte sie„er hatte es mir ja geschrieben , daß ihn wie einwerde , Minna , aber ich wollte es nicht glauben . Ach , außerordentlich peinlich für mich , wenn sie in fremde dem auch sein mochte , sie war ersatzpflichtig für das Wesen verehrte , hatte er sich in die Nege einer Kokettenur noch ein einziges Mal hätte ich ihn wiedersehen
mögen . "

Hände gelangten oder überhaupt abhanden fämen ."
Ich habe nichts gefunden , gnädiges Fräulein .

Dann kam doch aber Irmgard das Geld gar

Minna , welche von dem Arzt genau instruiert nicht das geringste , " nahm Minna mit Eifer den Aber nein , lieber nicht . Einstweilen mußte sie die heftigem törperlichen Schmerz , eine unbeschreiblicheneuen Unterhaltungsstoff auf, "gnädiges Fräuleinwerden es also selbst verwahrt haben ."
worden war, nickte zustimmend. "Der Herr Banfier
hätte ja auch noch lange leben können, und es ist „Ja , das glaube ich auch, Minna , du kennst jatraurig genug, daß er so rasch dahinsterben mußte. meine Vergeßlichkeit , sich einmal in der KommodeAber viel schlimmer sind doch die armen Waldarbeiter
daran , die von umstürzenden Bäumen so schwer ge¬

dort nach , im mittelsten Fach ."

troffen wurden . Denken Sie nur , gnädiges Fräulein , weiße Spizenkragen und Manschetten in peinlichster
Minna öffnete die bezeichnete Schublade , in der

die Leute haben wohl schon an hundert Bäume ge- Ordnung lagen ; sie nahm die einzelnen Sachen , auchfällt, und immer auf dieselbe Weise ; sie machten
aber das Paket lag hier nicht .

Kapital . Was dann , wenn es verschwunden blieb ? verstrickt und im Liebesrausch geschwelgt .Ob sie diese Geschichte ihrem Neffen mitteilte ? Jede Fiber in ihr zuckte , sie wand sich wie in

Aufruhr , es war wie eine Krisis , auf die entweder
Qual peinigte sie . Alles in ihr geriet noch einmal in

nur Tod oder Genesung folgen konnte.

Sorgenlast allein mit sich herumschleppen.
Erst gegen Abend fam Erich in ganz erschöpftemZustande heim. Er sah elend aus , doch wie Ver :klärung lag es über seiner ganzen Erscheinung, und Ganz allein rang sie gegen den Sturm ihrer Ge =

segensreichen Beruf er gewählt . Und unter dem Ein- schönen Sieg errungen , sie war geheilt von ihrer

aus seinen Augen leuchtete der Frieden .
Er hatte wieder einmal erfahren , welch einen war , da kam es ihr zum Bewußtsein , daß sie einen

fühle an , und als es endlich ruhig in ihr geworden

druck all des Menschenleids, das er heute geschaut Schwärmerei , eine fanfte Trauer , als habe sie ineine bestimmte Anzahl Arthiebe und ruhten sich dann seidene Schleifen und duftige , weiße Kopfschals heraus , hatte , war ihm sein eigener Kummer weniger schwer Behold nur immer einen Freund gesehen , erfüllte sie .aus , um nach einer Pause mit allem Kraftaufwand
den schon angegriffenen Baum vollständig zu fällen .

,,Dann räume das Spind aus , es muß sich doch
finden. Ich habe mir schon den Kopf zerbrochen ,Als sie nun heute dasselbe Manöver ausgeführt wohin ich das kleine Bündel getan haben mag , aberhatten und eine Pause machten , fauste der Stamm

einer sehr alten Föhre , der schon marsch gewesen Zimmer muß es sich befinden, denn ich bin ja nicht
ich kann mich absolut nicht erinnern . In meinem

sein mochte, blitzschnell auf die Ahnungslosen nieder über die Schwelle gekommen. Wenn du es entdeckt,und brachte ihnen schreckliche Verlegungen bei .
Zwei Kameraden von ihnen sahen das Unglück

schenke ich dir etwas . "

Ichreckensstarr mit an , ahnungslos , daß sie in der
Oh . vielen Dank schon im voraus , aber hier im

erschienen .
Nun saß er der Tante gegenüber und ließ sich heit genesen . Bon nun an würde sie am Leben ,

Wie erlöst atmete sie auf , wie von langer Krant
das Mittagsmahl gutschmecken.

Beate fragte nach allen Einzelheiten und Neben - lang das Dasein einer Nachtwandlerin geführt hatte .

an ihrer Umgebung teilnehmen , während sie jahre¬
sächlichkeiten , und der Doktor gab willig Antwort .

Ebenen Afrikas und an die unwirtlichen Gebirgs - gard bestimmten hunderttausend Mark verschwunder

Zuweilen dachte er an die sonne ndurchglühten erschreckt auffahren . Die Furcht , daß die für Jrm¬

Nur eine Sorge ließ sie oft aus tiefem Schlummer

Gebirgswänden . Dann durchströmte ihn . trokdem
gegenden mit den hochragenden , steil abfallenden bleiben fännten .

(Fortsetzung folgt . )



+ Govel . Großfeuer . In der Nacht zum

reichte , hinterließ denselben Eindruck eines Sports - ges die Bestrebungen , die derussa e„ Mannes " . Niemand darf ihr eine Handreichung an
ihrer Maschine machen . Ganz allein – auf sich und gelung des Lehrlingswesens durch eine tarif :
thre ,,Motte" angewiesen - flog sie durch Europa , Zett vertragliche zu ersehen. Diese Bestrebungen er¬
und Raum vergessend. Amüsant , aber auch die scheinen gerade im gegenwärtigen Augenblick um

Schwierigkeilen beleuchtend , die dieser Flug in sich so weniger berechtigt , als sie der Absicht desent¬
hatte , war es als sie erzählte , daß sie irgendwo aus wurfs eines Berufsausbildungsgesezes , das die

dem Balkan notlanden mußte und vergessen hatte , in berufsständische Regelung zur Anerkennung brin¬
welchem Lande sie sich gerade befand . gen will , bewußt entgegen laufen . Die Vorstän¬

Einen ganz vorzüglichen Eindruck machte auch der de des Reichsverbandes des deutschen Handwers
Flug der Italiener , die allerdings nicht auf Geschwin- und des Deutschen Handwerks - und Gewerbe
digkeit aus waren , sondern den größten Wert daraus kammertages erwarten , daß Reichstag . Reichs¬
legten, möglichst geschlossen und sich gegenseitig un - regierung dieser Entwicklung besondere Aufmerk¬terstützend zu reisen . jamkeit widmen und für eine alsbaldige gesek

Von den Deutschen , die mit der größten Teilneh- Kche Klärung der Rechtslage sorgen, mit der di :
merzahl aufwarteten , hatten 11 Maschinen am

12. August Berlin erreicht und zum großen Teil schon berufsständische Regelung einwandfrei festge .
wieder verlassen . Auch hier , wie bei fast allen an - legt wird .
deren Nationen , an der Spitze die alten Kanonen "

der Kriegs - und Vorkriegsfliegeret , denen ihre heutigen Mittwoch ist das Gebände des Land :
fahrelange Erfahrung zugute fam. Begeisterung er- wirts Joh . Eilers , Schnapp völlig ein
regte hier die Meldung, daß sich zwei deutsche Teil - geäschert . Als die Bewohner aus dem Schla.
nehmer der BJW .-Flieger , Direktor Croneis und fe erwachten, stand bereits die Scheune in hei
der Junkerspilot Risticz, noch am fiebenden Weit- en slammen und konnten nur das nackte Leben
bewerbstage, der erste in Turin und Risticz sogar retten. Mitverbrannt sind außer dem gesamten
aus Paris , wo beide bis dahin ihre zu Bruch ge- de Sauen , zwei Mastschweine und zwei Kälber,
gangenen Maschinen repariert hatten , auf den Weg

ferner viele landwirtschaftliche Maschinen und
machten, um noch bis zum Schluß der Beurkundung Geräte , darunter Wagen , Dreschmaschine usw.
am 20. August , abends 6 Uhr , in Paris einzutreffen . Das Wohnhaus hatte auch schon Feuer ergrif

Alle Teilnehmer , die Berlin passierten , waren

voll des Robes über die Aufnahme , die sie hier fanden ,

und vor allem über die gute Organisation , die nach

thren Erfahrungen in Polen und in den Balkanlän¬
dern besonders angenehm aufftel . Das ging segar
soweit daß die Italiener einem wegen Fahrgestell¬

bruchs zurückgebliebenen Kameraden rieten , tur no :=

dürftig zu reparieren und sein Flugzeug in Berlin
gründlich zu überholen , da hier alles aufs beste ern =

gerichtet wäre .

Oldenburg
und Nachbargebiete

RS . Berufsständische Regelung des Lehrling¬

wasens . Zur Regelung des Lehrlingsvesens ha¬

ben die Vorstände des Reichsverbandes des deul¬

schen Handwerks und des Deutschen Handwerks¬
und Gewerbekammertages auf einer gemein

schaftlichen Konferenz in Breslau am 8. 8. 29

folgende Entschließung gefaßt : Bei der großen
Bedeutung der Ausbildung des gewerblichen
Nachwuchses für die gesamte deutsche Wirtschaft
ist ole Einbeziehung des Lehrlingswesens in die
tarifvertragliche Regelung und die damit ver¬

bundenen Wirtschaftskämpfe unerträglich . Die

wirtschaftlichen Folgen der Arbeitskämpfe , die

zurzeit wegen des Lehrlingswesens in denBan

nebengewerben ausgefochten werden , sind hierfür

ein erneuter , ernster Beweis . Mit steigender Bc

sorgnis verfolgen daher die Vorstände desNeichs¬

verbandes des deutschen Handwerks und des

Deutschen Handwerks - und Gewerbekammerta¬

Fri-Ho-Di

O
D

Die Sense rauscht im
Aehrenfeld

Heuvrorat eine Sau mit Ferkeln , zwei tragen

=

fent , fonnte aber zum Teil noch erhalten blei =

ben. Der Besizer trug bei ven Rettungsarbei
ten so erhebliche Brandwunden am Kopfe da
bont, daß sofortige ärztliche Hilfe erforderlich
wurde . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Langeoog . Die Leiche des bei Baltzum er

trunkenen Prof . Dr . Bayer aus Elberfeld is

am Dienstag vormittag bei Langeoog an den
Strand getrieben und geborgen worden . Sie
wird nach Hagen i . W. überführt werden .

ena . Norderney . Der Schweineritt . Als

Dienstag vormittag am Hafen von Norderna ,
Schweine ausgeladen wurden , wollte der Ge¬
päckträger ein Tier vom Steg herunterführet .
und hielt es zu diesem Zwecke an den Ohren fest .
Das Schwein wurde dabei wild und brannte

durch . Unser Gepäckträger landete rittlings auf
dem Speckrücken des Borstentieres und sauste
im Schweinsgalopp unter dem Gelächter derzu
schauer die Hafenstraße auf und ab. In einem
günstigen Augenblick rettete sich der Schweine¬
ritter jedoch von dem borstigen Rücken seines
edlen Renners" und trat aufatmend in den

Kreis seiner Kollegen , die ihn herzlich beglück¬
wünschten, daß der Ritt nicht mit einem fühlen
Bad im Hafen geendet hatte .

Heinrich Billes legte Fahrt .

Das Trauergefolge auf dem Stahnsdorfer Friedhof bei Berlin .

Heinrich Zille , der große Berliner Zeichner , wurde unter großer Beteiligung seiner zahlreichen Freunde
zur Ichien Ruhe bestattet . Im Trauergefolge waren der Reichstagspräsident Röbe, der Berliner Ober¬

bürgermeister Dr . Böß sorrie viele prominente Künstler zu schen .

Aurich . Ueber Unterschlagungen
städtischen Gaswerk in Aurich schreibt
die Auricher 3tg ." : Schon seit einigen Tagen

gingen in der Stadt Gerüchte von Unterschlagun

gen herum , die beim hiesigen städtischen Gas¬

werk vorgekommen sein sollten . Es wurden die

verschiedensten Summen ( 5000 bis 10 000 I . )

genannt , die in kleineren Beträgen verschivun¬

den sein sollten . Auf unsere Anfrage bei der

Presiestelle des Magistrats und beim Bürgermei¬

fter wurde uns einerseits erklärt , daß eine Aus¬
funft über den Vorfall noch nicht gegeben wer¬

den könne, die in unserer Anfrage mitgeteilte
Schilderung den Tatsachen fedoch nicht entspre
che . Andererseits wurde vom Bürgermeister die

Tatsache der Unterschlagung an sich bestätigt , doch
wurde erklärt , daß bislang die Höhe der unter¬

schlagenen Summe nicht feststehe . Man sei je¬

doch mit Nachprüfungen beschäftigt, und nach ge¬
nauer Bestellung aller Tatsachen würde der Ma¬

siftrat eine amtliche Veröffentlichung vorneh
men. Da die Prüfung der Bücher u. a. wohl
einte längere Zeit in Anspruch nehmen wird ,

die Bürgerschaft jedoch ein sehr großes Intereſſe
an den Borgängen zeigt und dieserhalb wieder¬
holt Anfragen an uns ergangen sind, sehen wir
uns heute veranlaßt , nach nochmaliger vorheri¬
ger Anfrage beim Presseamt des Magistrats die
Tatsache , daß Unterschlagungen beim städtischen
Gasmerk vorgekommen sind , festzustellen . Ueber
die näheren Umstände , die Höhe der Summe

der Unterschlagung , bleibt der Bericht des Magis
strats abzuwarten " .

Ip . Lüneburg . Todessturz auf der Lü
ner Rennbahn . Anläßlich des Verfassungs¬
tages fanden seitens des Gaues Hamburg -Lübec
des ADAC und des Lüneburger Automobil¬
und Motorradklubs sportliche Wettkämpfe auf
der Lüner Motorradrennbahn statt . In der Klas¬
se der großen Maschinen führen in der Gleich¬

mäßigkeitsprüfung 40 Fahrer , von denen Rad¬
mann vom Hamburger Motorklub als Sieger
hervorging . In der fleinen Klasse wurde der
bekannte Lüneburger Fahrer Schauer Sieger .
Die Gleichmäßigkeitsprüfungen , an denen auch
viele Beiwagenmaschinen teilnahmen , boten äu¬
ßerst spannende motorsportliche Bilder und ver
Tiefen ohne jeden Zwischenfall . 3 um Schluß fand
ein Angriff auf den von Lüneburg gehaltenen
Bahngeschwindigkeitsrekord statt , bei dem sich
Teider ein sehr schwerer Unfall ereignete . Aus
nicht geflärter Ursache geriet das Standard¬
Rad ( 500 ccm ) des 5. Starters , des Hamburger
Fahrers Springer , beim Start ins Schleudern .
Springer überschlug sich zweimal und blieb
100 Meter hinterm Start mit einem komplizier
ten Schädelbruch besinnungslos liegen . An den
Folgen dieser schweren Verlegung ist er zwei
Stunden darauf im Krankenhaus verstorben . Die
Rennen wurden sofort abgebrochen , auch wurde
die geplante Korsofahrt Surch Lüneburg nicht
ausgeführt .

sv . Delfzyl . Auf dem Groninger Markte wurs
den am Freitag drei deutsche Kutterla
dungen Seemoos in den Handel gebracht .

Sehen Sie genau hin sehen Sie 2xhin
Prägen Sie sich das Bild dieses Kübels ein . Es ist der

Fri -Ho -Di - Kübel , aus dem einzig und allein die échte Fri -Ho -Di
verkauft werden darf . Fri - Ho - Di ist keine gewöhnliche Mar¬

garine ; sie wird nicht zu würfelförmigen Stücken gepreßt , in

Papier gewickelt und in Kisten verschickt , sondern , , frisch

vom Faß " erhalten Sie Fri - Ho - Di in jedem besseren
Lebensmittel - Geschäft . / Fri - Ho - Di wird mit

dickem , süßem Rahm zubereitet . 12 Pfund kostet 60 Pfg . , also

nur wenig mehr als gewöhnliche Margarine . Achten Sie beim

Einkauf genau auf den Kübel und verlangen Sie ausdrücklich

Fri -Ho -Di
stehen mußte , so wurde es so eingerichtet , daß ein

-

-

thre Sensen . Zuerst , wenn die Spitze geschärft wurde den Arbeiten richt löste .

und die Hand das Eisen berührte , gab es einen fräch - Um halb zwölf , wenn die Betglocke schlug , ging ' s Swischenraum nach zwei , fünf oder aber zehn Hocken

zenden Ton , aber wenn der schäifende Stein über die Heim zum Mittagessen . Dafür hatte die Hausfrau cutstand . So konnte der Bauer leichter sehen , ob eine

ganze Schnittsläche dahinfuhr , klang es melodisch . trefflich angesichtet . Nach altem Krauche war ein Hocke gestohlen war . Beihocken standen in der Regel

Niederdeutsche Plauderei von Steilen Das war eine eigene Musik ! Nun ging ' s los . Vor Schaf geschlechtet werden . Frische Suppe eröffnete nur auf den Enden des Ackers , standen aber in der

3u keiner Zeit geht der Landmann lieber ins an mühte der Großknecht . Wie schwang er die Sense ! Sas Mittagsmahl , es folgte Braten mit Mehlpudding . Mitte noch solche , dann hieß es wohl : ,,Dat is ower

Feld , als im Sommer , wenn die Früchte heranreifen , Man sah es ihm an , er setzte cine Ehre darein , ein Genötigt wurde nicht , jeder langte zu , solange es ihm Roggen !" Ergab sich beim Aufstellen eine ungerade

wenn der Roggenholm sich gelb färbt und die Mehre , großes Schwalt zu ziehen . Hinter ihm mußte die behagte . Nach dem Essen halfen die Mädchen der Anzahl Garben , so hieß es : „Dor is bi logen word ' n"

mit Körnern gefüllt , sich schwer herniederneigt . Nur Ereßmagd eusnehmen und binden . Da gab es kein Hausfrau in der Küche . Mit vereinten Kräften war und jeder trachtete danach , nicht mit der letzten Garbe .

ein paar Tage noch , dann wird gemäht , dann rauscht Zögern ! Die Stellung auf dem Hefe brachte es von sie bald in Ordnung gebracht . Die Männer schärf- dem Hurenkinde " , dazustehen . Wen das traf , der

wiederum die Sense im Achrenfeld . Aber nur ja nicht altersher so mit sich, and cine Magd , die dieser Auf - ten (dengelten oder haarten ) thre Sensen . Dann wurde mit Hohnworten überschüttet . Wer zum ersten

zu früh möhen . Eist muß das Korn gründlich aus - gabe nicht gewachsen gewesen wäre , wäre zum Gespött iegte sich alles ein Stündchen aufs Dhr . Helfen Male beim Aufsetzen half , der wurde über die Hocke

gereift sein ; denn aus seinem Wiehle muß ein volles des ganzen Dorfes geworden . Und wer sollte sich da fremde Frauen , so gingen diese während der Mittags - geworfen " oder „ gehögt " , konnte sich aber mit einem
Das Aufstellen

Jahr Brot gebacken werden . War das Korn aber wohl lumpen lassen ? Mechte der Puckel auch noch seit nach Hause und versorgten ihren Haushalt . Ge- Lüttjen im Buddel " fretkaufen .

noch unreif , so rächt sich solches bitter , es gibt dann so schmerzen , mochten die Stuppeln auch Füße und gen zwei Uhr wurde Kaffee getrunken , und dann ging von zehn Garben zu einer Hecke soll mit dem Gin¬

mulstriges Brot . Freilich , zu reif darf das Korn Hände blutig rißen , es ging hurtig drüber weg . Frei - es wieder im Koppel aufs Feld . Mit Ausnahme jammeln des Zehnten in früherer Zeit zusammen
In regnerischen Sommern wurden wohl

auch nicht werden , denn dann würden die Körner schon lich, allzu ciftig durfte sie auch nicht sein ; hinter dem ciner Kaffeepause wurde bis Feierabend gemäht , so- hängen .

beim Mähen herausfallen und statt auf den Balken Mäher mußte immer noch soviel Geschnittenes liegen , lange , bis die Frauen zum Melken mußten . Spät sechs Garben zusammengestellt . Solche Hocken fallen

om Abend , wenn die Sonne sich zum Untergange aber vom Winde um ; darum gab man ihnen durch
des Bauernhauses zu kommen , auf den Acker fallen . als zu einer Garke nötig war . Hätte sie einmal -

ein Kopffeil störferen Halt .
Aber ein guter Pondmann weiß auch , daß das Korn wenn auch nur in Bedanken , wenn ihr Mäher etwa reigte , kehiten alle heim .

Mit besonderen Rekergarten war es verknüpft , Wenn die Mäher in ganz früherer Zeit allen
in den Garben noch ein wenig nachreift . Die Zeit der seine Sense schärfte - alles ausgenommen , so hätte

Roggeneinte ist die billste" , aber auch die schönste sie nach altem Brauch eine Flasche Schnaps stiften wenn das Feld fast cbgemäht war . Aus dem letzten Roggen eines Hofes abgemäht hatten und dann nach

Zeit des Jahres . Als es noch keine Maschinen geb , nüffen . Und nun folgten Maker auf Mäher , immer 3wickel läuft der Hase . „Poß up - de Has !" Oder Hause kamen , se gingen sie auf das Flett des Hauses ,

kam das noch mehr zum Ausdruck als jetzt . Leider mit ihren Ausnehmern and Bindern . In langer es hieß auch wohl , es müsse soviel bleiben , um ein stellten sich vor der Hofward auf und strichen ihre

hat die Wiaschine manch innigen und sinnigen Brauch Reihe liegen die Garben cuf dem Felde . Sobald es Pferd ankinden zu können . In diesen Aeußerungen Sensen . Sobold sie damit fertig waren bedenteten

fallen lassen , mußte ihn beseitigen und konnte nichts geht , wird zunächst vine Hocke aufgestellt . Darunter steckt uralter Volksglauke . das Pferd ist Wodans sie der Hausfrou , sie würden jetzt den Kohl im Gar¬
ten abmähen . Aber durch einen „ Buddel Brannin "

Neues dafür bieten . Werfenfen wir uns ein wenig werden die Eßvorräte und des Trinken aufbewahrt . Roß .
War das Feld abgemäht oder war ein Unwetter ließen sie sich bekehren - Ich habe dies cin einziges

in die Vergangenheit ! Nur ein Vierteljahrhundert So weiß jeder , wohin er gehen muß , wenn er durstig
im Anzuge , so wurden die Garben aufgehockt . Wenn Mal miterlebt und war ziemlich ungehalten über

zurück ! Da sah es bei uns zur Zeit der Roggenernte ist , und brauchte nicht lange zu suchen .

Bald geht es zum Frühstück . Wer schwer arbeiten nämlich Regen auf die Garben fiel , so werden sie die Frechheit der Mäher . Später jedoch las ich
se aus :

Auf jedem grißeren Bauernhese wurde mit meh - muß , der muß auch gut essen . Daran hat es die für - Schlutter ich" . Tie Hocken standen in schnurgerader wenn ich nicht irre , Lei Pratje - , daß dies eine ur¬

reien Sensen gemalt Je größer der Hof , desto meh : sorgliche Hausfrau nicht fehlen lassen . An Schinken Reihe auf der Mittelfurche . Eine windschiefe Reihe alte Sitte set . Ob solcher Brauch wohl noch labt ?
Wenn das Korn aufgehuckt war , wurde der Acker

Mäher . Außer den Knechten waren es die Tage - und Wurst wurde nicht gespart . Bevor jedoch die gab dem Verübergehenden Anlaß zum Hohnspott .

Löhner , die mähten . In der Regel begann man mit Schnitter sich sehen , högen " sie die Jungen oder Mäe - Wer die ersten Garben der neuen Hocke stellte , war geharkt . Das geschah mit einer großen Harke , det

dem Mahen an einem Montag oder Donnerstag , sel- chen , die zum ersten Mole beim Mähen helfen . Mit für die Richtung rerantwortlich . Auf einem Acker Honerbarke " , die von einem Menschen gezogen

tener an einem anderen Tage . Wenn die Mäjde einem lauten Juch fliegt der also Eingeweihte in die durften nur die Garben aufgehockt werden , die darauf wurde . Auf dem gebarkten Lande durften die Aehren

frühmorgens vom Melken wieder daheim waren , ging Luft . Diese Chrung verpflichtet ihn , eine Flasche wuchsen . Garben vom benachbarten Stück holen , hieße gelesen werden . Wir nannten es , flüwen " .
Wieder rauscht Hener die Cense im Aehrenfelde

ca im Koppel aufs Feld , voran die Männer , auf die Schnaps zu stiften . Nach der Stärkung geht es wei - dat Stuck bedrcegen " . Nur wenn das Stoppelfeld

Schulter die Senic , in der Hand die Haarstütze ; ihnen ter . Wenn der Roggen cinmal ausnahmsweise dick zum Zwecke der Gründüngung oder aus anderem Freilich wurde sie auf vielen Aeckern durch die Ma

folgten die Mädchen , auf dem Kopfe den großen Weih - stand , dann durften die Binkerinnen die Garben ein - Grunde sofort abgepflügt werden sollte , wurde das schine abgelöst . Andere Arbeitsweisen bedingen

hut , am Arme den Korb mit Frühstück und Getria - foch auslegen . Wenn nicht eine besondere Person betreffende Stück wohl abgehockt " . Diese Hocken - andere Sitten . Die Schnapsflasche gehört wohl aller

fcn . Als Getränk gab es neken faltem Kaffee noch zum Birden da wer , ein „Ueberbinder " , so wurde reihe stand dann deutlich erkennbar aus dem anderen orten der Geschichte an , und der schwarze Kaffee , auch

Braunbier und Branntwein . Für die Mädchen wurde nachher gefunden Alle Garben mußten am Stoppel Stück neben der dortigen Reihe . Wir setzten immer wenn er deutschen Ursprungs ist , wird dieselben

eine kleine Flasche gesüßt mit Sirup oder Zucker . stumpf sein ; dos crichieste das Aufhocken . Sie zehn Garben zu einer Hocke . Lagen die Garben Dienste leisten , wenn es ailt . den goldenen Ernte

Auf dem Felde angekommen , strichen die Männer mußter so sest gebunden sein , doß sich das Seil bei dünner , so daß in der Hockenreihe ein Abstand ent - segen zu bergen .

- -
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EIER

9. 000 . 000 . 000
Von Fritz Hinrich Kern , Berlin .

!

einer größeren Hühnerhaltung ein ; jedoch hatte dieses
Urrentebilität ihren Hauptgrund in der arg vernach
lässigten Pflege der Hühnerböfe und in dem Außer¬
achtlassen jeglicher Zucht - und Fütterungsgefeße bet
den Landhühnern . Taf auch in der Vorkriegszeit
eine rentable Hühnerwirtschaft im landwirtschaft¬
lichen Nebenbetrieb riöglich war , zeigen die Beispiele
Tänemark und Holland . Erst die Nachkriegszeit mit
ihren Eitteren Notständen für die deutsche Landwirt¬
schaft bei gleichzeitiger Geschmacksänderung der Ver¬
braucherschicht , die sich äußerte im vermehrten Ver¬
brauch stark nährwertholtiger Produkte , wie Gier and
Butter , lenfte die allgemeine Aufmerksamkeit auf
dieses Teilgebiet unserer landwirtschaftlichen Erzer
gung .

Italienischer Flottenbesuch in Kiel .

Oben : Schulkreuzer „ Pisa " .
Unten : Kreuzer Francesco Ferruccio " .

Trotz der stark ansteigenden Eiereinfuhr erhöhte
sich der Hühnerbestand von Zählung zu Zählung um
mehrere Millionen Stück . 1913 noch wurden im Gebiet
des heutigen Deutschen Reiches 63 970 000 Hühner ge¬

Ez gibt ein altes Sprichwort , das so schlicht ist, das mentenpreis von durchschnittlich 15 Pfg je Ei , so er - sählt . Diese Zahl ſiteg 1925 auf 64 122 000 und er =
es fast bana klingt , wenn man es ausspricht oder helten wir einen ichtlichen ilmsarmert allein an reichte dann in drei Jahren am 1. Dezember 1928 eine
hinschreibt : Wiele Wenig machen ein Viel " ! Wie Etern von 135 Milliarden Pfennigen oder 1,35 Milli - Höhe von 75 786 000 Etück . Die Hauptträger dieserhaben in unserer Reit gigantischer technischer Werks , arden Mark . Hühnerhaltung sind in Deutschland der Klein - und
gewaltiger Wirtschaftsorganisationen und ungeheu - Nun wäre es verfehrt , zu denken , daß dief : 9000 Mittelbauernstand . In Minionen dieser kleinen Be¬
zer Kapitalaufspeicherung in einzelnen Ständen viel - Millicner Gier alle vom städtischen Verbraucher bar irtebe wird versucht , aus der Hühnerhaltung einen
foch den Blick dafür verloren , daß gerade dieses ein - bezohlt werden müssen . Ein großer Teil bleibt in Zuschuß au Bargeld zu den jährlichen „größeren "
fache Wörtlein eine erste Erklärung für so manches den Händen rder vielmehr wandert in den Magen Einnahmen zu erzielen Diese Struktur der deut¬
große wirtschaftliche Wunder gibt - Und doch ist es der Sühnerhalter der Landwirte und Pandarbeiter . Schen Eiererzeugung muß man sich bei jeder Betrach¬
gerade für uns Deutsche , die wir an so vielen Stel - So werden von der gefemten Verbrauchssumme schät - tung unserer Gierwirtschaft , sowohl in der Frage der
len ganz von vorn wieder anfangen mußten und zungsweise nur rund 6 Milliarden Stück Gier auf den Erhöhung unserer Produktion wie bei dem Problem
noch müssen , dringend notwendig , in uns den Sinn deutschen Märkten abgesett . Ben diefen Giern stammt der Gestaltung des Abfakes dieser Erzeugung vor Au¬
für die Macht des Kleinen , den unsere Eltern in ihrer jedoch nur etwa die Fätste von deutschen Hühner - gen halten . Die Vertet ' urg der deutsch. Erzeugung auf
Sparsamkeit und in ihrem Schaffen so sehr zu ihren Hofen , die andere Hälfte und 3 Milliarden Stück Millionen von Kleinbetricken erklärt auch die Schwie¬
Gunsten verwendeten , wieder lebendig zu machen . wind Heute noch ens dem Auslande bezogen , und mit rigkeiten , auf die die Bemühungen um eine rentableMan ist geneigt , hierbei nur ans Geldsparen , ans dem Anfauf dieser Eier wondern Jahr für Jahr bei Gestaltung dieser Erzeugung stoßen. Gemiß gist es deutsche Ware unter die Rentabilitätsstufe drückt undPfennig - zu - Pfennig - und Groschen - zu - Groschen -legen einem Importpre & von durchschnittlich 10 Pfg . 100 schon eine große Anzahl von Legefarmen in Deutsch damit ähnliche Zustände auf dem Giermarkt hervor¬zu denken . Doch begegnen wir allüberall im Alltags - Millionen klanke deutsche Taler ins Ausland . land , die mit der stattlichen Turchschnittslegeleistung ruft , wie wir sie für Kartoffeln leider schon seit einerleben Beispielen , die uns die Bedeutung des Kleinen Diese letzte Ziffer zeigt, welch gewaltige Beden- en 180- 200 Stern je Suhn und Jahr aufwacten Reihe von Jahren gewohnt sind.zeigen , sokold wir uns nur einmal der geringen tung der Verbrauch an Giern für unseren Volks - können , cber ihre Zahl verschwindet gegenüber denMühe unterziehen , die kollektive Auswirkung dieses Haushalt hat . Macht doch der Wert der fremden Eier - rielen Hunderttausenden von Betrieben , in denen mögen sie so vorzüglich sein wie sie wollen , im Groß¬

Augerklicklich ist es so , daß die deutschen Eier .

Einzelnen zu bederken . cinfuhr allein rahezu den zehnten Teil des Wertes trotz der runmehr schen fahrelangen Regepropaganda handel kaum den Preis qualitativ geringerer Rus¬Da ist z. B. das Ei . Der verbrauchende Städter unseres gesamten Einfuhrüberschusses aus . Doch diee die Hühnerhaltung ganz extenſtv betrieben wird wo screier erzielen, geschweige denn an die Preise derwird für sein Frülstücksei hevte wohl 16- 17 Pfennig ist nur die eine Seite der Bedeutung unserer Gier- men sich nie Erfahrungen mit guten Reghuhnraffen därisch-holländischen Luclitätseinfuhr herankommenanlegen müssen, im inter ein wenig mehr , zu Ostern wirtschaft; denn heken wir uns bisher nur mit sem richt zunuze macht, sondern aus allerlei Gründen der Der Grund ist, daß im Gegensatz zum Auslands¬und im Sommer cin ceringes weniger. Das sind nur Verbrauch beschäftigt, so muß auch die noch bedeut - Denkträgheit und des alten Trotts zum eigenen Schangebot die deutsche Erzeugung auf vielen tausendPfennige. Und da die Aufgabe für den Einkauf von ſamere Kchseite der deutschen Eigenerzeugung an den nicht Regehühner aufzieht und hält , sondern, mit wegen in kleinen, meist unsortierten Mengen ange¬
Etern , auch einschließlich der von der Hausfrau im Giern beachtet meiden . Verlaub zu sagen , nur eine Art Feld - und Waldhahn , Enten und verkauft wird . Die ausländischen Export¬Haushalt verkrondten , etwas billigeren Eier , sich Es ist nicht abzustreiten, deß vor dem Kriege die deut das nur als „Mistkraker" zu bezeichnen ist und für vereinigungen, seien es die kolländisch-dänisch-belgi¬meist auf die einzelnen Tage oder doch Wochen ver- sche Landwirtschaft der Geflügelwirtschaft nur wenis das sich die cutl. Futterbeigabe wahrlich nicht lohnt. schen Erzeuger -Genossenschaften, sei es der russischtrilt , so ist man leicht geneigt - trosdem für den Beachtung schenkte. Denn während im Ackerbau und So kommt es, daß die Eurchschnittliche Regeleiſtung Staat mit seinem Handelsmonopol, diktieren aufin der Großvichzucht seit Ichizehnten an der Hebung je Huhn und Jahr in Deutschland immer noch unter Grund des deutschen Bedarfes an Eiern (auch derdes Ertrages sowie an der Rationalisierung dieser 100 Giern liegt , obgleich, wie outgehaltene Hühner - zeitweilige Bedarf genügt ja schon, um den nötigenBetrichezweige gearbeitet wurde und hier die Er - höfe zeugen , mit Leichtigkeit ein wenig Pflege , Be- Truck zu erzeugen ) nahezu unumschränkt dem dent- .fenntnisse der Errien . und Rassenforschung alsba ' s obachtung bei anter reinlicher Stallung auch für die schen Großhandel infolge ihres geschlossenen Ange¬in die Tat umgesetzt wurden , blieb die Hühnerzucht Hühner und rationeller Fütterung , die zur deutschen botes großer Massen und der Barantie regelmäßigerSelbstversorgung benötigte Legeleistung von rund 140 Lieferung Menge und Preis ; während das zersplit¬
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Erforderliche ErreichteBisherige

jährl . Durchschnills - Legeleistung

terte deutsche Angebot . das zufammengezählt der aus¬
ländischen Einfuhr der Menge nach überlegen ist , im
Preise so gedrückt wird , daß es trotz besserer Quali¬
tät auf eine Preisstufe mit den Ostereiern zu stehen
kommt . Hierdurch entsteht der deutschen Landwirt¬
schost , wenn wir auch nur einen Preisdruck um 1½
Pfg . je i annehmen , allein im laufenden Jahre ein
Schaden von 45 Minivnen Marf .

Helfen kann hier nur der Zusammenschluß aller
deutschen Erzeuger zu großen Verwertungsgemein¬
schaften , wie es im Schieleschen Notprogramm ge¬

Etern je Hahn hne Vermehrung der Anzahl der plant war und nunmehr langsam , jedoch anscheinend
Hühner erreicht werden kann . mit Erfolg in die Tat umgesetzt wird . Der Ein¬

Allerdings muß gesagt werden , daß es auch in die - zelne vermag gegen die ausländischen und inländt¬
ser Beziehung langfam vowärts geht Ja , in neue - schen Preisdiktatoren auf den deutschen Giermärkten
ster Zeit mehren sich die Anzeichen , daß die Förderung nichts auszurichten ; so gilt es in örtlichen Genossen¬
einer rationellen käuerlichen Etererzeugung in schaften , den Produktionsüberschuß zu sammeln und
Deutschland starke Fortschritte macht , in erheblichem zu sortieren und weiterzuleiten in die Landschaftlichen
Maße . Um so dringender rrd das schon oben ange - 3entralstellen , die damit über ein geschlossenes Ange¬
deutete Problem der Neugestaltung des deutschen bot verfügen und die Atfakregulierung übernehmen
Eierabfazes . Gilt es doch nicht nur , der völligen können . Auch hier heißt es : Viele Wenig machen

einzelnen Verbraucher , cuf ein Jahr gerechnet , schon
ein nettes Sümmchen herauskommt , die Rolle , die
das Hühnerei und mit ihm die gesamte Geflügelwirt¬
schaft in unserem Voltshaushalt spielt , nach dieser
geringen Wedenausgabe einzuschätzen . Wec so

denkt , berechnet nicht , daß neben ihm und seiner Fa¬
milte Millionen von Vo !legenossen dieselbe Ausgabe
Tag für Tag . Weche für Woche und Jahr für Jahr
machen . Es haben vn Statistiker geschätzt , denn

genau läßt sich so etwas nicht feststellen , daß heuer in unbeachtet . Im Gegenteil , man huldigte allgemein Desorganisation des augenblicklichen deutschen Ab - ein Viel . - Schon oft hat sich gezeigt , daß die deut¬Deutschland rund 140 Eier im Jahre je Kopf der Be - der Ansicht : Wer Geld reifieren will und weiß nicht sages zu steuern , sondern auch zu verhindern , daß das sche Bauernschoft riesenstark ist , wenn sie einig ist
cölkerung verbraucht werden . Das macht in einem wie , der halte sich recht viel Federvieh ! " Gewiß luder steigerde Mehrangebot von innerdeutschen und aus - Das Siel ist erkannt und der Weg uns angezeigt . Ge¬
Jahre mehr als 9 000 Minirnen Gier ! Viele Wenig die niedrigen Regcergebnisse je Huhn bei relativ hohen ländischen Eiern durch völlig unkontrolliertes Auf - hen wir ihn olle zu Nutz und Frommen des gesamten
machen ein Viel ! ! Rechnen wir nun einen Konsu - ' Futter kosten und nicdrigen Gietpreisen nur wenig zu den Markt - werfen eines Tages den Erzengerpreis für deutschen Landvolkes .

Schlachtviehmärkte .
Eigene Drahtungen der „ D. T. " am Markttage .

Erläuterungen : Es bedeutet bet

Ohne
Gewähr .

Rinder : A. Ochsen : a ) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts ,
2. Jüngere , 2. ältere ; b) sonstige vollfleischige , 1. jüngere , 2. ältere ; c ) fleischige ;
d) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , vollfleischige , höchsten
Schlachtwerts , b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering
genährte . - C. Rühe : a) jüngere , vollfleischige , höchften Schlachtwerts ,

ca. 200 - 240 Bfb . Lebenbgewicht , d) vollfleifdige Schweine von ca. 160 - 200 93f
Lebendgewicht . e) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Pfd . Lebendgewicht ,
f) fleischige Schweine unter . 120 Pfd . Lebendgewicht , g) Sauen .

b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c ) fleischige , d) gering genähete . -
D. Färfen (Kalbinnen , Jungrinder ) : vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts , b) vollfleischige , c) fleischige . .- E . Greffer : mäßig genährtes
Jungvieh , Jungbullen .

Kälber : a ) Doppellenber bester Mast , b) befte Maft - und Saugfälber , nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
Preise file 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise für

c ) mittlere Mast und Saugtälber , d) geringe Kälber , e ) geringere Gaugtälber . für Fracht , Markt . und Verkaufstoften , Umfassteuer fowie den natürlichenSchafe : a ) Mastlämmer und jüngere Masthammel , 1. Weidemast , 2. Stall . Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .mast ; b) mitti . Maftlämmer , ältere Masthammel und gut genährte Schafe ,
c) fleischiges Schafvieh , d) gering genährtes Schafvieh . Sendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),

Schweine : a) Fettschweine über 300 Bfd . Lebendgewicht , b) vollfleischige 3 ruhig (langsam , mittelmäßig ), 4 schleppend ( träge , schlecht) .
Schweine von ca. 240 - 300 Pfd . Lebendgewicht , c ) volfleischige Schweine von Ochsen , Quien und Färsen .
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prossen
auch in d . hartnädigsten Fäl
len , werden in einig . Zagen
unter Garantie d . das echte
unschädliche Teintverschöne¬
rungsm . " Venus " Stärte B
beseitigt . Reine Schulfur .
Pr . 2,75 t . Nur zu haben
bei : C . Breithaupt , Arenz¬
Drogerie und Filiale .

fertige Särge
ftets vorrätig . Billigst . Breise

Gd . Reents ,

Sarglager Kirchplatz 5 .

Gute starke
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aus Gichenholz (9602
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à Stück 6 RM .

J . H. Cassens
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Jagd auf Menschen
DER DRAHTLOSE STECKBRIEF

Der amtliche Polizeibildfunk marschiert Don Dr . E. Bergmann

Kripo Berlin , den 27 . 9 . 1928 .
Festnehmen

wegen Totschlags und Juwelendiebstahls Max Henkel , Mecha¬
niker , geb . 28 . 10 . 91 , Cottbus , 1,73 gross , alte Schussnarbe
linker Oberschenkel , auf Brust Frauenkörper blau , rot tä¬
towiert . Grenzübertritt vermutet . Funknachricht Kriminal¬
polizei Berlin zu 1378 IV . K. 12 . 28 .

Drahtlos übertragener Steckbrief .

Durch den Friedensvertrag find uns wesent¬
liche Einschränkungen in der Zahl der Polizei¬
fräfte , die wir einstellen dürfen , auferlegt
worden . Es erscheint daher zweckmäßig , den
Kampf gegen das Verbrechen in möglichst
weitem Maße durch technische Hilfsmittel zu

unterstützen . Dadurch wird gewissermaßen das
polizeiliche Personal vermehrt , ohne daß es
zahlenmäßig wächst .

Mehrere erfolgreiche Versuche mit dem Bild¬
funt im Dienste der Polizei haben nun die Be¬

hörde ermutigt , den , ,Kripo " ( Kriminalpolizei ) -
Bildfunk besonders für die Zwecke der Fahn¬

dung einzuführen . Zunächst kommen für diese
Uebertragungen allerdings nur die Städte
Breslau und Berlin in Betracht . Aber es

dürfte nur eine Frage der Zeit sein , daß auch
andere polizeiliche Funkstationen es gibt im

ganzen über 100 in Deutschland für den

Kripo -Betrieb in Kraft treten werden .

-

Der polizeiliche Bildfunk dient selbstver¬
ständlich in erster Linie der drahtlosen Ueber¬
tragung Don Steckbriefen . Ein derartiger

Steckbrief wird folgendermaßen zusammen¬

gestellt: Links erscheint die Photographie des
Gesuchten , und zwar im allgemeinen nur als
gewöhnliches Brustbild ; bisweilen auch a
Doppelaufnahme. Das eine Bulb zeigt dann
den gesuchten Verbrecher von vorn , das andere
von der Seite , so daß sich beide Aufnahmen er¬

gänzen. Uebrigens sind bei Lichtbildern , die
übertragen werden sollen, besondere Vor¬
bereitungen erforderlich. Wenn man Proben
gefunkter Photos mit Hilfe einesVergrößerungs¬
glases betrachtet , so erkennt man , daß sie nur
aus vielen dünneren und dickeren senkrechten

Der Bildsender für den Polizeifunk .

schwarzen Strichen auf weißem Grunde be =

stehen . Sie sind also nicht eigentlich getönt ,

sondern haben nur ganz helle und ganz dunkle
Stellen . Eine zu übertragende Photographie
muß also zuerst mittels eines Strichrafters
nochmals photographiert werden , bevor man ste

senden kann .
Neben dem Bild der gesuchten Person wird

rechts ein Fingerabdruck in starker Vergröße
rung gezeigt . Fingerabdrücke sind ja wirklich
„ Schwarz -Weiß -Bilder " , wie sie hier für die
Uebertragungen gebraucht werden , und man
fann ganz sicher darauf rechnen , daß sie selbst
im fernsten Empfangsorte deutlich heraus¬
tommen .

Unter Bild und Fingerabdruck werden einige
wichtige Angaben über Aussehen , Größe usw .

des Gesuchten gesetzt, die das Auffinden er
leichtern helfen . Dieser Text wird mit

Schreibmaschine hergestellt und läßt sich eben¬
falls gut übertragen .

Natürlich muß die Polizei zur Herstellung
solcher Original -Fahndungsbilder über das
nötige Material verfügen . Vielfach sind ihr
die betreffenden Personen bekannt und ihre

Photographien bereits im Verbrecheralbum .
Sonst findet sich gewiß irgendwo eine Photo¬
graphie , die einmal bei fröhlicher Gelegenheit
aufgenommen worden ist, und auch Fingerab¬
drücke kann der geschickte Kriminalist oft nach
träglich noch feststellen .

Manchmal enthält der Fahndungsbrief auch
Proben von Handschriften der gesuchten Person .
Oder es wird z. B. von einem gestohlenen

Schmuck eine Strichkizze auf den Brief ge¬
zeichnet . Bisweilen muß auch zur Auffindung
eines unbekannten Verbrechers das Bild eines

am Tatort gefundenen Werkzeuges verhelfen .
Ist der Steckbrief in allen Einzelheiten vor¬
bereitet worden , so gilt es , ihn bildtelegraphisch
auf drahtlosem Wege z . B. von Berlin nach

Breslau zu verschicken. Das Bild , dessen Größe
13X18 Zentimeter beträgt , wird nun auf der

Sendestation Adlershof einfach um eine Walze
gewickelt , und dann wird ein kleiner Motor in
Bewegung gesetzt, der die Walze mit dem Bild
schnell um ihre Achse dreht , wobei sie sich ständig
ein wenig seitlich verschiebt . Von einer Lampe
her fällt starkes Licht auf einen Punkt des
Bildes , und während dieses umläuft und sich
verschraubt , sucht der Lichtpunkt nach und nach
das ganze Bild auf dem Wege einer feinen
Spirale ab. Trifft das Licht eine weiße Stelle ,
so strahlt der Sender kräftige Wellen aus ; fällt
es aber auf einen schwarzen Fleck, so bleibt
der Sender völlig untätig .

In der Empfangsstation Breslau dreht und

schraubt sich dann eine entsprechendeWalze , die
mit lichtempfindlichem Papier bespannt ist.
Auch hier wirken Lichtstrahlen , und während
am Sendeorte das Bild nach und nach in einer
Schraubenlinie heruntergeholt wird , baut es

sich im Empfangsort spiralenförmig wieder als
Lichtbild auf . Freilich läßt sich der Grund¬

Kriminalpolizei !
Bitt Thren dusweis !

Mit einer fliegenden Bahnhofsstreife " durch das nächtliche Berlin

"9

Von Wolf Priester .

Es ist furz vor Mitternacht ; ein feiner

Regen sprüht auf den Asphalt. In der City
sind die Theater gerade zu Ende, und der Strom
des Publikums ergießt sich in die Bahnhöfe ,
in Straßenbahnen und Autobusse . Ruhig liegt

der Fernbahnhof da, der Expreß hat die Halle
eben verlassen, und die Zurückbleibenden haben
die Sperre schon passiert . Da treten plötzlich
ſechs Herren in die Halle. Sie scheinen bekannt
zu sein , denn der Aufsichtsbeamte nickt ihnen
freundlich zu . Die Herren gehen in die Bahn¬
hofspolizeiſtube. Dort kurze Meldung , ihr
Dienst kann beginnen. Die fliegende Bahn¬
Hofsstreife" tritt in Aktion. Auch ich habe mich

beamten werden mir vorgestellt, und die Ar¬
dort eingefunden . Die Herren Kriminal¬

und benachrichtigt den Pförtner, der mit einem
beit kann anfangen . Ein Beamter geht voraus

großen Schlüssel erscheint , und , nachdem wir
uns alle vor dem Martesaal versammelt haben ,

ihn abschließt . Durch die letzte Tür gehen wir
hinein . Auf Tischen , Stühlen und Bänken

fizzen und liegen Frauen und Männer . Fast alle

schlafen fest , was schon aus den merkwürdigen
Stellungen hervorgeht . Ein kräftiges Schüt¬
teln am Arm , und einer nach dem andern er¬
wacht erschreckt . „ Kriminalpolizei ! Bitte ,
Ihren Ausweis !" Ein emfiges Kramen nach
Papieren beginnt , das meist ohne Erfolg
bleibt . Nur , wer sich genügend ausweisen

1>

gedanke dieser feinen Bildtelegraphie schwerer
ausführen als darlegen ! Es war ungeheuer
viel Arbeit nötig , bis Apparate zustande
tamen , die einen geordneten Polizeifunk möglich
machen . Man denke nur z . B. an die Schwierig¬
keit , die sich daraus ergibt , daß die Empfänger¬
walze stets genau übereinstimmend mit der

Senderwalze laufen muß , von der sie weit ent¬
fernt ist .

Als Erfinder des polizeilichen Bildfunk¬
systems ist der bekannte Vorfämpfer der Bild¬
telegraphie , Professor Artur Korn , zu nennen .
Der Bau der Maschinen liegt in den Händen
der C. Lorenz A. - G. Auch seitens der Behörden
sind für den Polizei -Bildfunk besondere Wünsche
geäußert und Weisungen gegeben worden .

Die Resultate bei der Uebermittlung polizei¬
dienstlicher Bilder sind schon jetzt ausgezeichnet.
wie oben gesagt wurde , haben die Fahndungs¬
bilder ein nicht ganz kleines Format . Dennoch
ist es möglich , sie in etwa 2 Minuten zu über¬
tragen . Das bedeutet , daß ein in Berlin aufs

gegebenes Bild bereits 2 Minuten nach Beginn
seiner Abtastung schon an irgendeiner Stelle
Deutschlands als Kopie erscheinen kann
wenn man dort auf seinen Empfang ein¬

gerichtet iſt .
Daß die Festnahme flüchtiger Verbrecher auf

diese Weise außerordentlich erleichtert wird ,
bedarf wohl feiner besonderen Erläuterung .

ruhig blicken seine Augen auf das Papier . Fast
teilnahmsvoll wird er ausgefragt . Mit hartem
Atzent antwortet er : „ Sft mir ganz egal , was

geschieht . Geben Sie mir Arbeit und Essen !"

Der Mann kommt zur Wohlfahrtsstelle .
Inzwischen ist die Antwort vom Präsidium

eingetroffen . Alle Angaben haben gestimmt ,
und bis auf einen Gesuchten dürfen alle mit

Der erste ist ein alter Mann ; ein schmales ,

feines Gesicht läßt darauf schließen , daß sein
Besizer einst bessere Tage gesehen hat . Ich
wende mich an einen Beamten und frage nach
dem Mann . „Ach der ! Alter Bekannter . Ein Langgesuchter muß den Weg ins Polizei¬

präsidium antreten .War früher Kaufmann in Stettin , hat keine
Stellung mehr und ist nun nach der Großstadt
gekommen . Uebler Bursche . Tags bettelt er , einer Vermahnung verschwinden . Weiter geht

und nachts treibt er sich auf Bahnhöfen es zum nächsten Bahnhof.
herum ." Auch der Kommissar scheint ihn zu
kennen . An Hand der Bahnhofskarten wird
festgestellt, wie oft er auf dem Bahnhof_ange¬
troffen wurde (die Auskunft vom Präsidium

Das Verhör .

ist noch nicht angekommen ) , und wie oft er ver¬
warnt wurde . Sein Maß scheint voll zu sein ,

denn dieses Mal kommt er nicht wieder frei

und wird nun sicher den Stadtbrief erhalten .
Das heißt , daß ihm das Betreten der Stadt¬
gemeinde Groß -Berlin verboten wird . Eine

furze Schonfrist erhält er noch , aber nach deren
Ablauf darf er sich in Berlin nicht mehr blicken

lassen . Nachdem der Mann in einem Neben¬

raum untergebracht ist , frage ich : „ Wie hilft

man nun so einem Menschen ?" " Tja ," meint
der Kriminalkommissar , „ da ist schwer etwas
zu machen . Sie werden ja das Vorurteil der
menschlichen Gesellschaft kennen . Nach ein paar

Auf Tischen, Bänken und Stühlen lagen und Jahren Arbeitslosigkeit wird niemand mehr so
saßen schlafende Gestalten .

fann , oder wer eine Fahrkarte bei sich hat ,
darf weiter im Wartesaal bleiben, die anderen
müssen den Weg zur Wache antreten. Diesmal
sind es 15 Mann .

Auf der Wache werden sie zuerst nach
Waffen untersucht ; dann beginnt das Verhör .
Viele scheinen alte Bekannte zu sein und
werden mit lustigen Begrüßungsworten emp¬
fangen . Nach der Waffendurchsuchung werden
die Personalien jedes Einzelnen aufgenommen
und dann mittels Telegraph an das Polizei¬

präsidium weitergegeben . Schließlich nimmt
sich der leitende Kriminalkommissar jedes Ein¬
zelnen an .

-
leicht in Arbeit genommen , und wenn dann die
Kluft noch mies ist , na , dann ist es ganz

aus . Wenn so einer , wie das hier der Fall ist,
erst die 40 hinter sich hat, dann kann er auch
nicht mehr wie ein Junger arbeiten und sinkt
von Stufe zu Stufe . Hunger tut weh , und
wenn man dann stiehlt , ist das nur eine

logische Konsequenz ."

Unterwegs frage ich : „ Wie sind denn die

Erfolge ? "
" Ja , das ist ganz verschieden . Mitunter

habe ich in einer Nacht sechs bis sieben Ge¬
suchte . Das kommt auch aufs Wetter an . Ein¬

mal hatte ich in einer Nacht 100 Sistierte und

12 Steckbriefliche ."

Aus was für Elemente setzen sich die

Bahnhofspenner zusammen ?"
„ Na , zu 80 Prozent sind das Auswärtige .

Die Großstadt lockt immer noch , und wenn der
Reiz vorbei ist , dann ist auch das Geld alle ,

und wir werden sie kaum los . Alle Berufe

sind vertreten . Arbeiter , Soldaten , viele , sehr
viele Inflationsopfer , manchmal auch Stu¬

dierte . Frauen sehr wenig . Seit dem 1. Of¬

tober 1927 dürfen ja auch die Straßenmädchen
in die Wartehallen . Sie müssen allerdings ,

wenn sie oft angetroffen werden , einen Schein
unterschreiben , daß sie sich im Wiederholungs¬
falle des Hausfriedensbruchs schuldig machen .
Ich bin der Ansicht , daß der Wartesaal der
Bahnhöfe genau so geschützt werden muß , wie
die Umgebung der Kirche und der Schule . Das

reisende Publikum wird ja aus den Sälen
durch diese Leute förmlich hinausgedrängt ."

Von ferne sehen wir jetzt den Potsdamer

Bahnhof . Es ist bald 2 Uhr ; ein paar Bummler
gehen wankend nach Hause , Reinemachefrauen
und Kellner kommen von der Arbeit . Auf dem
Bahnhof das gleiche Bild . Alles schläft . Er¬
schreckt fahren viele bei dem Ruf „ Kriminal¬
polizei " auf . Einer hebt die Arme und guckt

ganz verschlafen . Ich meine , daß er etwas auf

dem Kerbholz haben müsse , da er die Arme

empornahm . „Nein " , meint der Kommissar ,
„das hat nichts zu sagen . Die Leute sind durch
die ewige Suche nach Arbeit und durch Hunger
derart nervös, daß sie das ganz unbewußt tun.
Hat der Mann wirklich was ausgefressen , dann
werden wir das bald wissen . Dafür arbeitet

das Präsidium rasch, pünktlich und genau. "
Merkwürdig sind die Ausweise, die man zu
sehen bekommt. Nur selten Pässe; meist sind
e polizeiliche Abmeldungen , Militärpässe von

anno dazumal , Herbergescheine vom Asyl der

Obdachlosen , Invalidenkarten , Zeugnisse , ja
auch Briefe und Postkarten sollen legitimieren .
Hier am Potsdamer Platz ist das Stamm¬
publikum etwas besser.

Auch der zweite Mann ist eine hier be¬
kannte Erscheinung . Ein ehemaliger zaristischer
Offizier . Seit 1919 in Berlin . Mal Kellner ,
mal Steinklopfer , mal Arbeitsbursche , und So geht es weiter , von Bahnhof zu Bahn¬
dann das alte Lied ; der der Arbeit entwöhnte hof. Je nach Bedarf geht die Kolonne an ihren
Körper bricht zusammen . Fast ein Jahr Dienst . Immer die Gesichter der Gesuchten im
Krankenhaus . Ruhig steht er vor dem Kom - Kopf , immer sprungbereit , wenn einer zu - .
missar . Nervös spielen seine Finger an einem schlagen will . Ein harter Beruf , ein Beruf , bei
schmutzigen Schal , vor Kälte zittert er und un- dem man sich wenig Freunde schaffen kann.
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